
iesbsdemr Taglilall .

Gegründet 1852 .

c- chli^ Expedition : Langgasse No . 27 .

Bänder in allen Farben .

16794

Neuheiten in Rüschen , Spitzen , Tüllen ,

__ Besätzen .

Halbmonde , Larven ,

Flitter , Schellen , Knöpfe in grösster Auswahl

Gold - und Silber - Borden . Gold - und Silber - Tressen .

Sal .
Bacharach ,

Webergasse , Hotel Zais .

A 4 Gold - und Silber - Spitzen . Gold - und Silber - Stoffe .

- ^ EVat , .........Gold - und
^ ^

^ _ JPL
Silber - Münzen , UQ W Ä ■* .

Gold - und Silber - Sterne , I , /Z - « 4ZW

lt .) 1

mwHiffiWnn « in schöner , zweithüriger Kleiderschrank

WM ur .b eine Bettstelle , noch neu , unter Garantie

zu verkaufen Knchgasse 20 im Hinterhaus . lb “ 4 ' I

Sm auch tWii juuae Ziwmerhündche « (männlich ) , kleine

Race , werden zu kaufen gesucht . Offaten uetst Preisangabe

erbeten unter F . P . No . 111 ar die Sxprd . d . Bl . 16940

Mk .

n

1884Donnerstag de « 10 . JanuarM $

1 Gew

Garantie - Capital

Weitere Auskunft wird gern ertheilt , auch werden Anträge auf Versicherungen entgegengenommen von

K der Haupt - Agentur Wiesbaden

K sowie von den Vertretern
16913
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Ende 1882 . . .

Versichert waren Ende 1882 :

21,663 Personen mit . . .

F . Urban & LM - Langgasse 11 ,

Lehrer Hofhelnz , Walramstrasse 15 .

Lehrer Berninger , Weilstrasse 5 .

107,809 . 309 Vers .- Summe

150,399,50 jährl . Rente .

30,983,027 .
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Z Berlinische Lebens - Versichernngs - Gesellschaft .
®

Berlin , den 29 , December 1883 .

Direction der Berlinischen Lebens - Versichernngs - Gesellschaft .

Hersch
suche«. «

9 Gegründet 1836 .

Der im Jahre 1884 an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten zu vertheilende Gewinn fdr 1879

0 stellt sich auf Mk . 565,760 , die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten betragt Mk 1 768,000 . Die

0 hiernach zu vertheilende Dividende von 32 °
/o wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1884 fälligen Prämien

0 in Anrechnung gebracht . , - nnrx . . . ■
X Die Dividende pro 1885 beträgt voraussichtlich 32 «/» der 1880 gezahlten Prämien .

0
„ „ „ 1886 „ „ 32 °/o „ 1881

0
”

„ „ 1887 „
”

321/ « ° /o „ 1882

Q Die Gesellschaft schliesst jede Art von Lebensversicherungen gegen feste und billige Prämien .

X Aussteuer - und Leibrenten - VerSicherungen werden unter den günstigsten Bedingungen effectuirt .
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gMyffe j Q . JKeiper

per Pfund 25 Pf . heute eintreffend bei

16961

Rahm .
Proz .

9
11

6
14

Die Villa Adolphsberg 3 , 12 Zimmer und große Front¬
spitze , mit schönem Garten , für eine und zwei Familien
eingerichtet , preiswürdig zu verkaufen . Anzusehen von 11
bis 1 Uhr . 16923

treffen ein .

A . Helfferich , vorm . A . Schirmer ,
8 Bahnhofstraße 8 . 16945

F . Strasburger ,
Kirch « affe . Ecke der Faulbrunnenstraße .

abgerahmter .
Grad .

35
36,2
34,2

v -<- xXo *
C € zyv , cv ?_

'
u 11 cl e n

Kirchgafse
9 44 .

am Samstag den 5 . Januar Abends vom Kram ,
platz - nrch die Nerostraße znr Röderallee ei «
schwarzes Ledertäschche « mit Nickelbeschlaa ,
enthaltend ei « Portemonnaie mit eirea 13 bis 15
Mark Inhalt . Dem redlichen Finder eine ante
Belohnung Bleichstraße 1 , Parterre . 16934

Gold . Hemdenknopf gesund , im „ Dreikönigskeller "
. 16898

Abhanden gekommen ein Regenschirm mit einem glatte «
Elfenbeinstock und ein kleines , weißes Batisttaschevtnch
mit gesticktem F . Gegen Belohnung abzugeden Neroihal
No . 4 , Bel ° Ttage . 1688g

10 Mark Belohnung Demjenigen , welcher mir den
Dieb namhaft macht , der in der Nacht vom 3 . zum 4 . , sowie
in der Nacht vom 6 . zum 7 . d . Mts . in meine Bude in der
Rheinstraße eingedrochen ist und sämmtliche Gegenstände ,
sowie ein Portemonnaie mit Jnhilt gestohlen bat .
16906 Frau Marie Müller .

Angemeldet bei König ! . Polizei - Präsidium
als gefunden : 1) ein brauner Herren - Sonnenschirm , 2 ) 70 Pf . loses
Geld , 3 ) ein schwarzer Fächer und ein kath . Gesangbuch , 4) eine kleine
Brosche , 5 ) Legitimationspapiere auf deu Namen „ Johann Georg Müller "
lautend , 6 ) drei Stück Musterknöpfe , 7 ) ein kleines Portemonnaie mtt
34 Pf . und einer Biermarke , 8 ) ein Paar schwarze Damen - tzandschuhe ,9 ) ein Paar Knöpfe ( Rockhalter ) ; in der ev . Hauptkirche gefunden :
1 ) eine goldene Brosche mit rothen Steinen , 2) zwei Kinder - Medaillons ,3 ) einige Taschentücher ; tot Theater gefunden : 1) drei Regenschirme ,2 ) ein Taschentuch , gez . „ Guido von Schröder "

, 3 ) ein Batisttaschentuch
mit Monogramm , 4 ) ein Portemonnaie mit 1 Mk 20 Pf . Inhalt , 5 ) ein
großer Fächer , 6 ) ein brauner , kleiner Fächer ; als verloren : 1) ein
Rosenkranz mit zwei Medaillen , 2 ) ein schwarzes Tuch mit Fransen ,
3 ) hundert Mark in Gold und Papier , 4 ) ein Paar graue Wollgamaschen ,
5 ) ein grauer Ueberwurf .

EAmonder KcHeklfisehe
w J . C . Keiner ,

16924 Kirchgasss 44 . Kirchgasse 44 .

per Pf « « d 20 und 25 Pf . 16968
treffen heute wieder ein bei

Bekanntmachung .
Bei den in der Woche vom 1. bis 5 . Januar c. unvermuthet

M ^ Ä^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ evifionen der zum Verkaufe feilgehaltmen
Milch hat nach dem Muller scheu lacto densimeter die Milch gewogen bei : Fortsetzung des Mbcl - Berkanss 4

aus der Parterre - Wohnung ( links ) : Vollständig
franz . Betten , 1 Spiegel - Kleiderfchrank , 1 gut „ 3
arbeitetet : ( römischer ) Seeretär , Waschkommoden '
Nachttisch , t zweithür . und 1 einthür . Kleiderfchram
Kommode , 2 Gefivdebette » , 1 runder Mahagoni

'

Tisch , ovale Tische , Stühle , Vorhänge , Gallerten
”

c
In Igstadt No . 12 ist ein starker Nntzbäüm

Stamm zu verkaufen . 1693 »
Eine Häckjelbank zu kaufen aesuchl , Rad . Exped ,

"
16 $^

Vorzügt . Harzer Kauarte » Jahustr . 15 , Gtv . 2 St . 16 ^
WiU

"
13 Stück ausgewachsene Kaninchen billigt

verkaufen Platterstraße 23 a . igg ^

treffen heute Früh ein bei
^ 6929

______________ _______
J . Schaab , Kirchgaste 27 .

nicht abgerahmter .
(S$£Clb

1 ) Christian Thon von Clarenthal . . . 32 6
'

2 ) Heinrich Wiesenborn von Kloppenheim . 33 8
3 ) Friedrich Schuhmacher von hier . . . 32
4 ) Wilhelm Thon vom Nürnberger Hof . 30,4 33

'
2

Zur öffentlichen Kenntniß bringe , bemerke
daß diejenige nicht abgerahmte Mch , welcheunter 29 und dieselbe abgerahmte unter 33 Grad wiegt , als mit10 ProMt Wasserzusatz verfälscht angeschm wird .

Wiesbaden , 8 . Januar 1884 . Der Polizei -Präsident .
Dr . v . Strauß .

Lcbkudfrische Egmouder SchrSsischr ,
per Pfund 25 Pf . , heute ringe troffen bei
16925 Jacob Kun » , Ecke per Bleich - u , Helenenstraße .

Frische Schellfische
per Pfund 20 Pfg . empfiehlt
16609

__________________
A . Schmitt , Mktzgergasse 25 .

Nordsee - FischhaMung
Grabenstraße 6 (Eing . Marktstr . links ) .

„ . . . Frische Egmonder Schellfische ,
Cablran , Goldfische » 30 und 40 Pf .___________ 16927'

Hochstarte 31 , Ecke des Michelsbergs , sind alle Arten
Kasten - und Polstermöbel sehr billig zu verkaufen . 16951

Ein Krankenwagen billig zu verkaufen Webergasse 15
im Papierladen . 16652

Die große Bleichwiese im Nerothal (vormals
He sch er ) ist anderweit zu verpachten . Näheres zu er¬
fragen Mainzerstraße 10 . 16932

Als erste Hypothek ; gesucht 65,000 Mark ( s/* der Taxe )
auf ein schönes , neues Haus in guter Lage . Offerten sub
N . V . 0 . 72 an die Expedition d . Bl . erbeten . 2622

2000 Mark Bormuudschastsgelder liegen auf der
Bürgermeisterei Schierstein z . Ausleihen bereit . 16930

2400 Mark auf 1 . Hypotheke auszuleihen . N . Exp . 16954

( Fortsetzung in der 1 . Bellage .)
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Sitte einfache Wohnung oder kl . Haus , enthaltend 2 Stuben ,

3 « 4 Ära E « - « - u » °

Marten in freier , schöner Lage , wird zum 1 . April auf langer

m mketben gesüch? Offerten mit Preis und Beschreibung

unter k . 6 . 19 postlagernd Wernigerode . 16921

© ne freundliche , bequeme Bel - Elage von 4 5 ZiMmern ,

© ft * » itnh Knbkbör in einer der gangbarsten Geschäftsstratzen

Nl MlÄrt # Offerten mit SreUmafe
urtet A . No . 1 sind an die Expedition d . Bl . zu nchten . 16914

Sine eimelne Dame sucht 2 unmöblirte Zimmer nut Küche

in
®

r * &* * ; .

Ein braves Mädchen gesucht Bleichstraße 1 , 1 Stiege hoch

rechts , Eingang Faulbrunnenplatz .

Herrschaftsköchin , jung , gewandt , nach England gesucht .

Reise frei . Näherer durch Bitter ’ * Bureau . 16962

Gesucht ein Mädchen mit guten Zeugnissen ,

welches gut koche « und bügeln kann ,

W ’
Eltsabethenstratze 29,2 Treppen . 16964

Herrschafts - Kutscher (nicht Knecht ) , jung und ledig ,

gesucht durch Bitter ’ * Bureau . Webergasse 15 . 16962
9

Gesucht ein unverheiratheter Herrschasts - Kutscher durch

bas Bureau „ Germania "
, Häfnergasfe 5 . lbyd ‘

( Fortsetzung in der 1 . Beilage .)
_______Personen , die sich « » biete » r

Modlese
« MMaed Mädchen aus guter Familie , welches m einem

^ ^ Mänaere Zeit als Bolontairin thätig war , sucht Stelle

^ °/Le t - Arbeiterin . Ges . Offerten mit Angabe der

als ziverre * * „ «. rir an G . D . Daube & Co .
Bedingungen sub D . C . 5676 an G " “

o > 5676 ) 313

inf « e fleübÄ ^ jucht Arbeit in einem ® ei W

^ rvedWm
Webergasse 15 , empfiehlt Hotel - und

Ä & fcSÄ "

"
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umieti ) Ctt gesucht

ZSW - WMME
„

W | J . e . B . So . 3 werde » « d >- * * * * *

„
V Mell? jetzl - der (bätet . Offerte » unter l . K . I nto .

Eg VM 2 - 3 Liwmera wU Zubeh - r mmtte »

werden an die Expedition dieses Blattes erbeten . I
& Stadt aus 1 . April gesucht . Näh . Neugasse 14 , W « •■

weiten an inL »
* w gesucht Werde « :

E ^ e gangbare Wirthschast oder em geraumMs Local mt

Eine anständige Monatfrau gesucht . d ^ her ^ Nachmütags Wohnnng für diesen N ^ ^ ^
m

^
cautlonsf Hw n »

van 2 - 3 Uhr kl . Burgstraße 6 , Spielwaareu - Geschaft . 16963
w . Schriftliche Offerten unter n . r . an

16918

Geiucht : 2 feinbürgerl . Köchinnen , 1 reust . Mädchen als
Blattes erbeten .

Gef « m » ' Schwalbacherfiraße 55 . 16933 Angebote :

vs ts * » • * ■ — & *
=

^
EWMibchen . welcher wellen Im « , wwd s - fncht .

$ atfare tat
, bebmar ein lchönei SnWo

™

S ^ . „ tnuMrabe 7 , Bel - Etage ,

ZMMMNBMMW
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MÜT ’mÄi ' ImSfö2 Mädchen Wohnungl Bel - Etage , in der Nähe der AUOlp

äs - ? — ■ ■ » — in
I

“ “ ssa • - . —

Stellung Adelhaidstraße 36 , Parterre .

\ s \ n aebildeteS Fräulein , geprüfte Lehrerin , sucht
L ®

Qe als Erzieherin oder Gesellschafteri « oder zum

ir « terrichteu und Vorlese « auf einige Stunden des Tages .

Ärten unter X . 8 . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten . 16916

b
§ gse junge Dame mit guter Handschrift sucht Arbeit im

Abschreibe » . Off , unt . 0 . 0 . 32 an die Exp . erbeten . 16953



Großer Lemm - Verlmu
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Hamburger L Weyl
99

ft

Damasthandtücher jeder Art .

Tischtücher ( Reinleinen )

1,50
13,00
13,00

ff
ff

ff
ft

99
99

99

99

99

99

82
82
82

82

82
82
82

ir

M

ff

ff

per Stück

1,80 Pf .
(Halbleinen ) fein und groß . .

(Reinleinen ) fein .....

Em großer Posten prima Tischtücher ohne Servietten
äußerst billig .

Damast - Thee « und Tischgedecke in allen Preislagen .

H .

•t

schwere Qualität ........ .
prima div . Qualitäten 3,50 , 8,00 bis 5,00

150
160

160

ff ff vn ui ic ui en . J,OV , 1 , 8 V ;UnO 1,SU „

i » ,r ^ eS Sortiment Flachsleinen mit rundem Faden , 160 bis
165 Ctm . breit , das Beste dieser Art , Mk . 3,00 - 3,50 p . Mir

n tt

n tt

Dessins ......... 0,40 — 50

Stubenhandtücher (Reinleinen ) schwere Qualität . 0,50
Schwerste Hausmacher Waare ....... o,6O
50 Ctm . breite , beste Qualität . . 75 , 85 v . 1,00 „

Große Posten abgepaßte Kücheuhaudtücher das gann
Dutzend von 3,50 bis 6,00 Mk .

Halbleinen (Hausmacher ) .
,c . r perMeter

75 Ctm . breite , gute , kräftige Waare . . . . 0,50 Pf .
" " « i> „ . 0,60

* schwere Qualität . . . . . 0,65
* mittelfeine Waare ..... 0,70
" » und feine Waare 0,75 u . 0,80

n w

mittelfeine „

Reinleinen ( Hausmacher ) .

, per Meter
Ctm . breite , schwere Waare . . . . . . 0,75 Pf .

ff dicht geschlossene Qualität . . 0,85 „
„ I . Flachsleinen ...... 0,90 „
ff I - Flachsleinen mit rundem Faden

das Beste dieser Art . . 1,00 „

Bettluchleine « ohne Naht
( Hausmacher ) . per Meter

Ctm . breite , schwere Halbleinen . . . . 1,10 Pf
1,35 „
1,50 „

m , , 1,70 „
Reinleinen . 1,50 , 1,70 . und 1,80 „

Handtücher ( Hausmacher ) .

m per Mein
Grau und weiß Halbleinen la . . . . . . 0,85 M
Küchenhandtücher (Reinleinen ) in verschiedenen

Große Posten Betttücher ohne Naht , reichlich groß ,
das Stück zu 3 . 50

, 3 , 3 . 50 und 4 Mark .

der gkhttmLtLast Kzu ^ -

und gute Qualitäten zum Verlauf zu 6rmgen - -
, gibt

„ ganz außergewöhnlich billigen Preisen "

bei den Einkäufen die beste Bürgschaft .

Hamburger L Weyl ,

Ecke der Marktstraße und Rengasse .
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Wiesbadener

6 Afriedrichstraffe 6 «340

, per Pfund
f 3 JWotIj

20 Pfg .

gflp Donnerstag den 10 . Januar
" W8 Vormittags

10 Uhr werde » im Auctionssaale

6 Friedrichstrasse 6

nachverzeichnete Gegenstände , als :

12 Hirschgeweihe ( 12 . und 10 - Ender ) , 100 Reh¬

geweihe , 40 Stück feine groffe Meerschaum -

pfeifen mit Silberbeschlag , 2 Garnrtnren

Pistole « in Etnis

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

- 40 Ferd . Muller , Auctionator .

Lokal - Kranken - & Sterbekaffe . ( E . H . )
Samstag den 12 . Januar Abends 81/ « Uhr findet unsere

Generalversammlung bet Herrn Gastwnth Beinerner ,

Langgafie ( „ gut Eule "
) , statt .

Tagesordnung : 1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ; 2 ) Vor¬

lage dec Jahresrechnung ; 3 ) Ergänzungswahl des Vorstandes ;

4 ) Wahl einer Rechnungsprüfungs - Commission ; b ) verschiedene

Bereins - Angelegenheiten . „ ,
Um pünktliches Erscheinen ersucht . Der Vorstand .

Donnerstag den 10 . Januar Vormittags 10 Uhr

kommen eine Parthir

antique Gläser ,

als : Becher , Base « , Liquenr - und Römergläser , sotwe

sonstige Weingläser , ein Jagd - Gewehr und ein Hirsch -

fänger mit zum öffentlichen Ausgebot .

Ferd . Müller , Auctionator ,

! Delicatessei - fiesdräft ' ÄÄ '

empfiehlt Aal in Gelee , Salm und Hummer en Majon -

naise , Vol - au - vent mit Geflügel , gefüllte Pasteten ,

Gansleber - , Hasen - und Behpasteten , sowie reiche

Auswahl kalter Braten , marinirte Fische und

italienischen Salat . Diners , Soupers , kalte und

warme Platten werden geschmackvoll arrangnt . — Kin

elegantes Tafel - Service für 60 Personen steht zur

/ Verfügung .
16944

8 « - - : ® klhra,fl ' * * “

Cervelatwurst , achte Salami ,
,

I “ grobt Elb - Clilillir ,

Einzelne Bücher , größere Bücher -

sammlungen und Musikalie «

kaufen jederzeit Reppel <f * iTlÜUer ,

16931 Wiesbaden , 34 Kirchgasse 34 .

Msche Sendung bei
Rheinstraff - 41 ,

16901 I . treiuCD , Ecke der Karlstraße .

NsSUS Zrs . Br . "

Fröbel ’ scher Kindergarten .

Ausnahme Son Kindern tirm 3 . bis 6 . Lebensjahre täghch

im Lokale der Anstalt Adelhaidstraffe 7 .

15802 Paula Haneke .

Tüll - « . Gaze - Schleier , Rüschen
Spitzen und Bänder

empfiehlt Wallenfels ,

16943 Langgasse 33 .

t Georg Hofmann ,
♦

♦ Ausstattungs - Geschäft , ♦

SA Langgasse 83z
empfiehlt :

♦ Oberbetten und Kissen 0
DClllCuCrn per Pfund von Mk . 1 . 80 an .

I T Schwan - und Eider - Daunen per Pfund von X

V Jftk . 4 . 50 an bis zu den allerfeinsten Qualitäten , x .

♦ Sämmtliche Sorten sind mit Dampf

♦ doppelt gereinigt und absolut staubfrei . ▼

▼ Wollene Bettdecken und Gülten , T

I Federleinen , Daunenköper ,

Matratzendrille ,
Plumeauxstofie ,

IX Betttücher - und Kissen - Leinen ch

sgK Masken - Anzüge .

riCgK Elegante Maske « - Anzüge , sowie

Ml Domino s in AtlaS und Lammt , Alles

hochfein , sind zu verleihen Tanunsstraffe
— sftn . 49 , 1 Stiege hoch . _______

10797

Havana - Ausschuß - Cigarren
fi ® möää :

Sämtliche hiesige Mctzzermeister
wir uns zu einer Besprechung über dre zu brstrmmen -

^ aae und Stunden der abzuhaltenden Viehmarkte auf
e ®

Kreitag den 11 . Januar Abends 8 Uhr in

& oer Statt Kimmel Wwe . , Nengasse , einzuladen .
<- « Jt Anbetracht der Wichtigkeit der Sache rittet um oll -

gg
* ”

Die C - mmfifio « .

Mesbadener Schützen - Verein
Gamstag de « 19 . Januar Abends 8 Uhr findet unser

diesjähriger __

Schützen - Ball
im „ Saalbau Schirmer “ üait .

Mr laden unsere geehrten Mitglieder und Freunde hierzu

ergebenstem . _________________
Der Vorstand . 291

16919
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Frische Süß - Rahmbutter

Frischgeschoffene t

Ballet .bei 16936

* Häfner , Markt 12 .

Möbel - Verkauf
Lokales und Provinzielles .

16952
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pfehiende Ennnernng .

16946

( « . W . Winter ) ,
20 Marktstraße 20

Hochachtung ! voll

K . Holstein .
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Consolen , Waschkommoden und Nachtschränkchen
mit « nd ohne Marmor , Etagöre » , Kleiderstöcke ,
Handtuchhalter , Garnituren , vollständige , sranz .
Betten , gewöhnliche , tannene Bette » , Bettstellen ,
Noßhaar - und Seegrasmatratzen , Stühle , Spiegel ,
Deckbetten und Kiste « re . Alles fej ) r billig zn
verkaufe « bei

Eine elegante , eichene Eßzimmer - Einrichtung ,
Renaistanee , eine seine , schwarze Salon - Eivrichtnng
und eine Schlafzimmer -Einrichtung , nußbaum , matt
und blank , « ußbaumene Buffets , Secretäre , 1 = und
2 thürige » ußbaumene und tannene Kleider - , Bücher - ,
Spiegel - und Küchenschränke , Schreibbureau , Schreib¬
tische , Bertieows , Gallerieschrävke , Kommode » ,

♦ „ Möblirte Zimmer "
, auch ausgk,

zogen , vorräthig in der Exped . d . W

Herr Grobecker .
Frau Rathmann .
Frl . Hell .
Herr Beck .
Herr Köchy .
Herr Rudolph .
Frl . Wolff .

11 - Markloft ;

Jmmte
Mdie
l/rMa !

W - «
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F . Kitts ,
Ecke der Taunus - und Röderstraße .

wisiei
btttlil
toodin
»oll «
feine 1

-dges-
Auch

Krisen .

Charactergemälde in 4 Akten von Bauernfeld .

„ Karlsruher Hof "
,

30 Kirchgasse 30 .

Frische Sendung des bekannten vorzüglichen bayerische «
Export - Lagerbieres au « der Brauerei „ z « r Rose " in
Aschaffenburg emgetroffen . Dasselbe eignet sich vorzüglich zum
Lagern in Flasche « und gebe dasselbe auch in kleinen Gebinden
ab . Gleichzeitig bemerke , daß ich stets « ar diese eine Sorte
Bier verzapfe . Zur Abnahme in allen Quantums , sowohl in
Flaschen wie iyl Faß , halte ich mich bestens empfohlen und
bringe außerdem meine Restauration und Logis in ern -

Jm Aufpoliren von Möbel nach Eigener Methode
( verhindert das Ausschlagen ) empfiehlt sich billig
16958

_________________
E . Grimm , Albrechtstraße 9 .

Bifitentischchen zu verkaufen Albrechrstratze 9 . 16959

heck
dort
und
6 di
MS
klag
der
Der
telo
95t
undCapitän von Dorn ..........

Elisa , feine Frau ...........
Simon , vormals Soldat , alter Diener des Barons Herr Beihge .

Ballgäste . Bediente .
Die Handlung spielt im 1 . und 2 . Akt in der Residenz , im

3 . und 4 . Akt auf einem Landgute .

Patent - Malzbrod ! !
Höherer Rährwerth .

Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß
ich mit dem heutigen Tage das mir vom deutschen Reiche
patentirte Malzbrod - Gebäck , welches ohne Hefe und ohne
Sauerteig zubereitet wird , zum Berkaus bringe . Das Patent -
Malzbrod ist von der amtlichen LrbenSmittel - Untersuchungs -
Skiftalv Herrn Director Dr . Schmitt in Wiesbaden , sowie
von Herrn Geh . Hofrath Dr . Fresenius untersucht worden ,
und bin ich gern bereit , die Zeugnisse obiger Anstalten über
die Verdaulichkeit und den höheren Nährstoff des BrodeS jeder
Zeit vorzulegen . Bestellungen werden bei Herrn Fey und
Frau Schäfer , Michelsberg 30 , entgegengenommen .
16965 Hochachtungsvoll Franke , Micheltberg 30 .

Gardinen & RouleauHoU
jeder Art « « d Brette

empfiehlt in reeller Waare zu billige « , feste « Preise «

Dl . Lngenbuhl

V ( Strafkammer des König ! . Landgerichts . Sitz « « «
vom 8 . Januar . Schluß .) Der 54 Jahre alte Oeeonom Petii
Schm , vom Hofe Schwall hat Berufung eMgelegt gegen ein Urtheil bei
König ! . Schöffengerichts zu Nastätten , wonach er wegen einfachen Dieb¬
stahls mit 4 Wochen Gefängniß bestraft wurde . Schm , ist beschuldigt , in zirti
Fällen 1) dem Landmann PH . V . 43 Garben , 2 ) dem Landman » Jacob
Kl . 18 Garben Rothweizen in der Absicht rechtswidriger Zueignung in bet
Nacht vom 22 . auf 23 . August weggenommen zu haben . Am Morgen bei
24 . August ging der I . Kl . auf seinen vom Hofe Schwall ungefähr eine
Viertelstunde entfernten Acker und bemerkte , daß ihm zwei „ Kasten "

, wovon
jeder acht Garben enthielt , gestohlen worden feien . Unterwegs begegnete
er dem PH . V ., dessen Aecker in der Nähe des dem I . Kl . gehörigen liegen .
Als er von ihm die schlimme Neuigkeit erfuhr , befürchtete er , mau mögt
auch ihm seine 43 Garben gestohlen haben ; da der I . Kl . in der Aufregung
nicht nach dem Acker seines Nachbarn sah , obwohl er wußte , daß auch et
eine Masse Garben draußen hatte , so ging er voll Neugierde mit dem B -
auf dessen Acker ; auch ihm waren 43 Garben und ein »Hut "

gestohlen
worden . Wie viele Garben in einem „ Kasten "

gesessen , konnte er nicht au «

Personen :
Lämmchen , ein reicher Fabrikant . .
Babette , seine Frau . . . . . . .
PÜska , Beider Tochter ......
Baron Hohenberg -........
Der Doctor ..........

_ : 6etbi
Donnerstag , 10 . Januar . 8 . Vorstellung . 61 . Vorst , im Abonnement , t nnb

Anfang Ende gegen » Uhr .

Samstag , 12 . Januar : Jeflonva .

Tages - Kalender .
Heute Donnerstag den 10 . Januar .

Sewerbe,chule ja Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags te
2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; Vormittags von 10 — 12 m, .
Madcheu - Zeichenschule ; Abends von 8 - 10 Uhr : Wochen -Zeichenschl
gewerbliche Abendschule und FachcursuS für Schuhmacher .

'

Religiöser Rortrag des Herrn G . Täubner Abends 8 ' /- Uhr im Saale h#
Gewerbehalle , kl . Schwalbacherstraße 2 a .

”

Saunus - Club , Stert . Wiesbaden . Abends 8 */s Uhr : Versammlung im ElublM
Wiesbadener Rhein - und Saunus - Club . Abends 8 *A Uhr : Versammlung
Hecht - Club . Um S Uhr : Fecht - Abend im „ Deutschen Hof ".

geben . Sie begaben sich sofort zu dem Bürgermeister von Nastätten , der mit
ihnen an die Stelle ging , wo der Weizen weggenommen war . Man würbet
aufmerksam auf die durch die Näder des Wagens in den Ackerboden ein«
gedrückte Spur , die zwar die Diebe augenscheinlich durch Reiser zu ver¬
wischen bestrebt waren ; nichtsdestowiger konnte man die Spuren noch deut «
lich erkennen , die von einem Leiterwagen herzurühren schienen , auf dem matt ;
die abgemähte Frucht nach Hause zu fahren pflegt . Die Drei verfolgten !
die Räderspuren und fanden auch auf dem ganzen Weg einzelne Aehren ,
die während des Transportes der gestohlenen Garben wohl berieten i



■ fcSfltn sein mochten . Die Spuren führten auf den wegensseines steinigen ,
Är ‘

„ en Grundes fast gar nicht befahrenen sogen . „ Dellenweg " /von hier
SKhle NastLtter Straße und nach vielen Vexirungen endlich in den Hof'
lünkiaU Nau war ' S heraus , der Schm , war der Dieb . Zur Erläuterung
Brr „ o * Folgendes . Der alte Schm , hatte fett längerer Zeit das Gut
Brreiuen etwa 30 Jahre alten Sohn und eine etwa gleichalterige Tochter
Jf ' ; ,eten und sich nur mit einigen Aushaltsäckern begnügt . Es geht das

at , der Hof sei verschuldet und Schm , lebe gerade nicht in den besten
missen . Wegen eines am 1 . August v . I . bei demselben ausge -

Krfeuen Scheunenbrandes wurde er in den Untersuchungszustand versetzt ,
„Le daß man ihm jedoch eine Brandstiftung nachweisen konnte . Die
"

ei Bestohlenen , unter Vorantritt des Bürgermeisters , begaben sich in den
W wo ihnen der Sohn des Angeklagten gleich entgegen kam , anscheinend
« it einem sehr starken Husten behaftet . Auf seine Frage , was ihr Begehr
m verlangte der Herr Bürgermeister Auskunft , ob sie schon ihren dies -
zbrigen Weizen daheim hätten , worauf der junge Schm , antwortete , er

wisse es uicht , er sei seit einigen Tagen schon wegen einer starken Erkältung
bettlägerig . Der Herr Bürgermeister ließ sich darauf in die Scheune führen ,
Lmh ihm seine beiden Clienten folgten . Mau durchsuchte dieselbe , die
Mn Stroh und Getreide saß , und V . erkannte gleich in der ersten Reihe
seine Garben wiebcr . Er hatte seinen Weizen nämlich nicht mit der Sense
^ geschnitten , sondern abgefichell , was man sofort wieder erkennen soll .
Noch daS war für ihn ein Merkmal , daß seine Garben sehr fest und dick
gebunden waren , und zwar theilS mit Strohseilen , theils mit Cocosfasern .
Der Bürgermeister ordnete an , daß der Haufen auseinandergesetzt werde .
N, nimmt eine Garbe , setzt sie auf die eine Seite , es ist die semige , nimmt
wieder eine und erkennt auch sie als die seine ; darauf wieder eine , doch die
gehört uicht ihm : Kl . bettachtet die Garbe genauer und - es ist eine von
den innigen . Als so der ganze Haufe auseinandergesetzt wurde , lagen auf
N.'s Seite 56 Garben , auf der des Kl . 16 Garben und die erste Reihe ist
abgehoben ; durch diesen Fund war es den Dreien jetzt völlig klar , daß nur
Schm , der Dieb sein konnte . Der Weizen wurde confiscirt . Unterdessen
kam Sch « - und auf Befragen , woher er den Weizen habe , erklärte er ,
ziemlich erschüttert , er habe den Weizen mit seinem Sohne und seiner
Tochter gestern auf seinem Acker gebunden . Es wurde deßhalb durch die
beiden Geschädigten bei der Königs . Staatsanwaltschaft Strafantrag gestellt
md hat auch das Schöffengericht zu Nastätten wie oben entschieden . Auch
heute konnte ttotz des entschiedenen Verneinens des Angeklagten , der in der
dottigen Gegend als ein „ Lügner "

gelten soll , jedoch noch nie bestraft ist ,
und ttotz der lichtvollen Verteidigung von Setten des Herrn Rechtsanwalts
Scholz der Gerichtshof von der Unschuld des Angeklagten sich nicht über¬
zeugen, sondern bestätigte das erstrichterliche Uttheil , bürdete dem Ange¬
klagten die Kosten auch dieser Instanz auf und verfügte außerdem , daß
der beschlagnahmte Weizen den beiden Geschädigten zurückgegeben werde . —
Der ttotz seiner 63 Jahre als raffinirter und kühner Wilderer in O b e r e m s
bekannte Landmann Christian M . war wegen eines Jagdvergehens vom
König !. Schöffengericht zu Idstein zu einer sechsmonatlichen Gefängnißstrafe
und in die Kosten des Verfahrens vernrtheilt und außerdem auf Ein¬
ziehung der Jagdflinte erkannt worden . M . wurde schon unzählige Mal
bettoffen , wie er tm Walde pürschte , so daß man annehmen muß , er treibe
das unberechttgie Jagen gewerbsmäßig ; darnach wurde ihm auch wegen dieses
neuen Jagdvergehens die ungewöhnliche Strafe zugemessen . Der Sach -
Verhalt ist folgender . Am 29 . Juli v . I . Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr
bemerkte der Oberförster P . in Oberems in dem dortigen fiscalischen Walde
vor sich in einer Entfernung von ungefähr 350 Meter einen verdächtig um -
herschleichenden Menschen . Er ging näher und erkannte den Angeklagten ,
der an einer Stelle des Waldes , wo gewöhnlich das Wild herauszukommen
pflegt, auf dem Anstande war . Wie M . den näherkommenden Ober¬
förster bemerkte , nahm er Reißaus . Der Oberförster , hinter ihm her ,
rief ihm laut zu : „ Bleib ' stehen , sonst schieße ich Dich nieder . " M . machte
Anstalten , Widerstand zu leisten , wie er aber den Oberförster mit ge¬
spanntem Hahn dicht hinter sich sah , spielte er den Ueberraschten . M . hatte
keine Flinte in der Hand ; den Gewehrlauf ihm auf die Brust setzend , be -

Kl der Oberförster ihm , Alles , was er bei sich trage , vor sich auf
Boden zu legen . Nur ungern kam M . diesem Aufttage nach und

langsam wickelte et aus der Tiefe seiner Rocktasche den Lauf und Schloß -
theil einer Jagdflinte heraus . Darauf ward er entlassen . Später erst
bemerfte der Oberförster , daß der Kolbentheil fehlte . Bei einer in M .' s
Behausung kurz nachher angestellten Nachsuchung fand sich nichts Derartiges
vor . Und nun höre und staune man über M .' s Aussage . Am 19 . Juli ,
so erklärte et , bekam ich von dem Gärtner H . in Sachsenhausen einen
Brief , worin stand , ich solle mich am 29 . Juli , präeiS 5 Uhr Nachmitttags ,
am „Rothen Kreuz

"
einfiudeu . Ich ging auch hin und traf dort den

S . mtt zwei mir unbekannten Männern . Diese übergaben mir eine Jagd¬
flinte in Ledet eingewickelt und sagten , ich solle sie mit mir nach Hause
nehmen , in einigen Tagen würde sie abgeholt . Man gab mir eine Visiten¬
karte , und Demjenigen solle ich die Flinte einhändigen , der mit eine gleiche
Karte vorzeige . Darauf seien sie , ohne ein Wort weiter zu reden , aus¬
einandergegangen . Unterwegs sei ihm daun der Oberförster P . begegnet .
Dieser gcheimnißvolleu Erklärung konnte der Gerichtshof keinen Glauben
deimeffeu und bestätigte das erstrichterliche Uttheil unter Milderung der
Strafe von 6 Monaten zu 3 Monaten Gefängniß . Die Kosten auch dieser
Instanz fallen dem Angeklagten zur Last . — Ein unverbefferlicher Bettler
scheint der arbeitsfähige , aber arbettsscheue Taglöhner Jacob Berg , ge -
büttig aus Nassau , zu sein . Er war am 14 . Deeember v . I . vom
köuigl . Schöffengerichte dahier wieder einmal wegen Bettelns in Biebrich
mit 3 Wochen Hast bestraft worden . Gegen diese Haftstrafe hätte der
Patton auch nichts einzuweuden gehabt , hätte der Gerichtshof nicht auch

zugleich seine Ueberweisung an die Landespolizei verfügt . Dagegen glaubte
S . energisch wehren zu müssen und legte Berufung ein . Der
® tti «Öt2 | of aber erkannte das Arbeitshaus als das geeignetste
Mittel , den arbeitsscheuen Menschen wieder an die Arbeit zu gewöhnen

verwarf seine Berufung . Angeklagter bleibt demnach in Haft .Die Kosten auch der Metten Instanz fallen ihm zur Last . —
Es liegt noch vor eine Privatklage des Schlossers Heinrich Sch . zu® . VL . ,0e &ot £P, <tn Jahre 1861 ebenda , gegen die Ehefrau des Brief¬
trägers Adam Schm . Angeklagte ist in der heute gegen sie auberaumten
SSerljanblung nicht erschienen , aber Herr vr . Löb erklärte , beauftragt zu
sein , die Angeklagte zu vertreten ; da aber in der von ihm übergebenen
Vollmacht nichts von einer Substüntion enthalten war , mußte er als
Substitut cessiren . Frau Schm , hatte einmal , es war am 2 . Mai v . I .,erner „ guten Freundin "

gegenüber , als das Gespräch zufällig auf den
mngen Schlosser H ^ Sch . gefallen war , geäußett : „ Was glauben Sie ,
Fran Base , der H . Sch . hat in verschiedenen Geschäften , wo er war , lange
Finger gemacht und war auch schon von einer bösen Krankheit befallen !"
Wegen dieser Aussage , die dem jungen Manne wohl von der „guten Freundin "

Wst zu Ohren gekommen sein mag , in Anklagezustand versetzt , sprach das
SonigL Schöffengericht zu Höchst in seiner Sitzung vom 12 . September 1883
bte Beklagte frei unb bürdete dem Privatkläger die Kosten auf . Das Ge¬
richt hielt die Angeklagte zwar überführt , obige Aeußerung «ethau zu haben
und sie selbst hatte es sogar eingeftanbeu , aber sie habe es in vertraulicher
Weise einer Auberen gegenüber gesagt , ohne beleibigen zu wollen , so daß
die Aeußerung nicht als Beleidigung , sondern vielmehr als eine vertrau¬
liche Mittheilung zu betrachten sei . Außerdem habe die Beweisaufnahme
ergeben , daß diese Aussage auf Wahrheit beruhe . Mit diesem Entscheide
nicht zufrieden , legte der Privatkläger Berufung ein . Doch der Gerichts -
hof konnte der Ansicht des Köuigl . Schöffengerichts nur beitreten und ver¬
warf demgemäß die Berufung . Die Kotzen auch dieser Instanz fallen dem
Prwatkräger zur Last .

v ( Schöffengericht . Sitzung vom 8 . Januar .) Schöffen : die
Herren Landmann Georg Göbel von Erdeuheim unb Kaufmann
Stephan Lieber von hier . L . C . von hier , der in der heute gegen
ihn angesetzten Verhandlung durch seinen bevollmächtigten Bruder H . ver -
tteten war , betrieb seit einiger Zeit eine Schankwirthschaft , wozu er eine
polizeiliche Genehmigung erworben hatte . Als er nun seine Wirthschast in
ein anderes Local verlegte , fand er es nicht für nöthig , noch eine besondere
polizeiliche Concesston zum Betriebe der neuen Schankwirthschaft einzuholen ,
da „ die einmal erlangte Genehmigung zum Betriebe eines stehenden Ge¬
werbes bezüglich einer Schankwirthschaft an der Person hafte und nicht
für ein bestimmtes Local erworben " wäre . Der Gerichtshof glaubte von
einer weiteren Verhandlung absehen zu müffeu bis bte Polizei gehört
worben wäre , unb so wurde beschlossen , einen a icren Termin auzusetzeu .— Es war am 19 . October v . I . und die Dunkelheit schon längst herein -
gebrochen . da begegnete einem Schutzmann - der Kutscher K . O . , der gemüth -
lich auf seinem „ Landauer " saß , an dem sich nur eine brennende Laterne
befand . Von dem Schutzmanne deßwegeu zur Rede gestellt , zeigte der
Droschkenkutscher sich ihm gegenüber von seiner unhöflichsten Seite , während
doch sonst Droschkenkutscher manchmal recht höflich sein können . Mt einem
allegorischen Ausdruck oder einer bei Leuten des vierten Standes ganz
gewöhnlichen Redensart , die , wenn man diese Allegorie übersetzt , etwa so
viel bedeutet , wie : „ Ei , Lasten Sie mich doch in Ruhe "

, schnitt er jede
weitere Verhandlung mit dem Schutzmanne ab . Deßhalb wegen Beleidigung
zur Rede gestellt , erkannte der Gerichtshof wegen der Geringfügigkeit der
Sache auf die niedrigste Strafe , auf den gerichtlichen Verweis . Die Kosten
des Verfahrens fallen außerdem dem Angeklagten zur Last . Der gerichtliche
Verweis wurde ihm sofort ertheilt unb ihm eingeprägt , daß man gegen
Jedermann , auch gegen einen Schutzmann , artig fein müsse . — Dem P .
Sch . von hier wird vorgeworfen , daß er ein stehendes Gewerbe ( Schank¬
wirthschaft ) , zu welchem eine polizeiliche Genehmigung erforderlich ist , ohne
solche betrieben und sich dadurch einer Uebertretung der Gewerbeordnung ,
sowie einer Gewerbesteuerdefraudation schuldig gemacht hat . Er zahlt
deßhalb 72 Mk ., an deren Stelle im Falle bet Nichtbeitreibbarkeit für je
6 Mk . ein Tag Gefängniß tritt . Außerdem hat er die Kosten zu tragen . —
Die frühere Dienstmagd Chr . W . aus Hall gart en , wohnhaft dahier ,
conbitionirte während des October v . I . bei einem gewissen Herrn Gr .
dahier . Sogleich in ihrem ersten Dienstmonat hatte sie sich mehrerer straf¬
baren Handlungen dadurch schuldig gemacht , daß sie 1 ) wahrscheinlich in
Ermangelung eigener Nachthauben sich drei Stück von ihrer Herr choft
rechtswidrig aneignete , 2 ) 30 Pfg ., welche sie von ihrer Dienstherrin erhalten
hatte , unj dafür verschiedene Gegenstände einzukaufen , nicht zu diesem

8wecke
verwandte , sondern an sich nahm , um davon anscheinend ihren

edarf an Bier sich zu beschaffen . Sie verfiel deßhalb in eine Gcfängniß -
strafe von 4 Wochen und in die Kosten des Verfahrens . — Ein Schüler
B . des hiesigen MufiklehrerS I . H . hatte eine echte oder doch sehr gute
Imitation einer Stradivarius - Geige ; das hatte auch der Mustklehrer . bei
dem B . Unterricht im Violinspiel nahm , bald heraus , nur nicht , wie er
in den Besitz dieser Geige gelangen könnte . Da er nun wußte , daß
der junge B . noch mehr Geigen daheim habe , so sagte er eines Tages zu
ihm , er möge ihm doch diese Geige auf einige Zeit leihen , seine eigene sei
reparaturfähig unb er wolle sie machen lassen . Das that auch der Schüler
und dachte , er könne sich ja so lange einer anderen Geige bedienen , deren
er mehrere .im Besitz hatte . So verging eine lange Zeit und der Musik¬
lehrer , manchmal von B . anfgefordert , ihm doch die Geige zurückzugeben ,
sagte , die feintge wäre ja noch in Reparatur . Als die Sache endlich zu
lange wurde unb bie Eltern des jungen B . ihn nach der bewußten Geige
fragten , gab der Musiklehrer , doch auf vieles Drängen , dem Schüler seine
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tun eines Baues an das Concert genügt werden .
” " V

eHeute feiern Herr Generalmajor r « T -
Suljingsiötoen und Frau Gemahlin dahier
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Fest der goldenen Hochzeit .
xfHK ( Sonbelgfammer .) Ein von der König !. Reaieruno

der Handelskammer mitgetheiltes Exemplar d«
«

r Central - Commission für die Rheinschifffahrt pro 1« »
rwLnUh zur Einsicht offen ; ebenso der Prospect einer Min Köln ins Leben tretenden kaufmännischen Hochschule
non i 8erfauft wurde die Villa Frankfurterstraße 44» rau Philipp Knauer au Herrn Rentner L . Drehfus do«
@rbetLOtt,C

° n bcn 2e ^ erert ber angrenzende Acker von Schlichters

, , 312
musgabeverantwortttch : LouiSKchelleuberginWiesvades
lDte heutige Rümmer enthält so Seiten . )

* ( Gaunerstreich ) Von Leuten , die durch ihren Berus frM
M ° ^ -ns noch wahrend der Dunkelheit , die hiesigen Straßen zu

^
paisiÄhaben , ist wiederholt die Bemerkung gemacht worden daß eine Bn -»«

nm ie.n ? .Seit zwecklos umhertreiben , und man gebtwohl nicht fehl , wenn man dieselben mit allerlei während des Winters Nackt ,
«

flt
™ encin Zusammenhang bringt . Auch bmborBeftern Früh stattgehabten Raube eines Korbes Brödchen zum Na <̂th °U- - iuer Bäckersfrau dürfte diese Baude uicht fern steheu Di - Gaumentrissen der Frau den Korb , eilten damit fort und trotz schleuniger Ber -

Ipnnwa ma,r 68 " ^ ^ Oglich , ihrer habhaft zu werden . Jedenfalls ist eil!WgÄ ' Kz ? empfehlen
^ Sich - rheitsbehörde in der angedeutete »

für Sopran und Männerstimmen von Abt , 4 ) „ Der Wald '
, MännerW »

^ i^ irch , 5 ) Concert für Aioline in G - dur ( i
^

M
ßi re bon Herrn Kammermusiker K al tw a s s? l

Grlköuigs Tochter . Ballade für Soli , Chor und Orchester kJ
2 W - Gäbe . Für die kunstgerechte Behandlung solch ' schwieriger A >̂gaben bürgt der Name des Vereins und seines Dirigenten Tanilnm ^ ^ twi ^d durch Anschluß eines Balles an das Concert genügt werden

8 8<”
• (.vsoioene » =■—*■- - - -

Julius von j

* ( Niederwaldbahn .) Aus Rüdesheim schreibt der Rbein -
b^^br Anzeiger : „ In aller Kürze wird nunmehr seitens der

"
Firma >

Soenderop & Co . in Beilin mit dem Bau der von hiesig -»
o ^^ iude wie der Königlichen Regierung concessionirten östliche »Zuhuradbahn nach dem Niederwald begonnen werden . Der Ankauf
h

fick in Privatbesitz befinden , wird bereits in dieser Woche
in9hM?mTOnn ^^ ^ rrrflan9s ^etr^ .

“ ftier6anbIUnSen dürfte alsdann nochi " . diesem Monate zur Anlage des Schienenweges geschritten werden könne «wahrend die Betriebsmaschinen in Eßlingen angefertigt werden Um dienoch obwaltenden Zweifel zu beseitigen , hat di - Firma bei der hiesig !» I
Burgermeisterel eine baare Summe von 60,000 Mk . hinterlegt Di I-

'

Ẑahlung der von der Firma anzuweisenden Kaufgelder Hc
Sr . r‘be

.W . iCi verwindet , und es ist beabsichtigt , der Stadt Rüdesheimdiese Grundstücke durch directe Ueberschreibung im Gruudbuche zu sichern
N^ ^ mern dagegen würde das Recht der Benutzung des Terrainsdie Bahnanlage auf 60 Jahre verbleiben . Nach dieser Zeit fällt vertraas -

L ^ ^ die Luuz - Anlage der Stadt Rüdesheim kostenlos als Eigenthum zu
^ Il* OTOtUR9 ^ lc ^ ac,8 Ausgangspunkt zu nehmen , findet^ xdenken , va die Waggons und Locomotiven an einem anderen Vlatze

untergebracht werden konneu . Wie es heißt , soll auch die Aßmannsbäuser
derselben Gesellschaft ausgeführt werden , jedoch würde diese eineabweichende Bauart erhalten : eine vereinigte Zahnrad - und Drahtseil -

Construction bei welcher nicht die Maschine , sondern nur di - Waggonsauf - und abbewegt werden . Da die Bahn von Rüdesheim aus möglich »schon im Mai fertig werden soll , so wird sich in der nächsten Zeit hierÄ ^ ^ dätiaM moderner Technik entfalten , welche schon vorEröffnung der Bahn viele Besucher heranziehen dürfte .'

h
- Personalie . ) Das „ Militär - Wochenblatt " meldet ;v . Wolffradt , Hauptmann a . D , zuletzt Comp .- Chef bei dem Cadetten -

hause zu Oranienstein , unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren£ ta
*etlmrr ^ na0t5i & Garde - Regiments z. F ., zur Disposition gestellt .* (Ordens - Verleihung .) Dem Baurath Wolff zu ßimhitr »

“ • b -
.

Lahn ist der Rothe Adler -Orden 4 Classe " vÄliehen worden
8

* ( Die Entbindungs - Anstalt ) , welche mit der Universität
Marburg verbunden ist , hat sich bereit erklärt , unbemittelten wiiblichmPersonen der ganzeu Provinz zur Abhaltung ihrer Niederkunft nicht allein
unentgeltlich Aufnahme in der Anstalt , sondern auch die Kosten der Sin »
und Ruckreise aus den Fonds der Anstalt zu gewähren Auch toll die
unentgeltliche Aufnahme in die Frauenklinik un8 Erstattung der

'
Reise -k° fi " i.. unbemittelten unterleibskranken Frauen bewilligt werden . Es wäre

zu wünschen , daß Aerzte und Hebammen ihre unbemittelten Clienten zueiner recht ausgedehnten Benutzung dieser Einrichtung veranlaffen
°

8e ' Besame al !ick
andere , gewiß ein - schlechtere . Aber der
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L " ® Eige die man lange .gespielt hat , ni ^ wie

^
mit
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'
h daß fibt8des

°
Geächte8"

e«
°
d
" °

ld
Geusdarmen abgefaßt wurde . Ms

„ W W/U » /,8 Geduld mit ihm zu Ende sein werde , suchte
daran ruv ^ dind ^ ' bu,̂ offcnen Widerstand den Gensdarmen
7 t ? ? . M, ? ^ hiudern , seine Arretirung vorzunehmen Weaen Betteln » hcr -
urtheilte ihn also der Gerichtshof zu 4 Wochen Haft weaen Mtderstan ? »gegen di - Staatsgewalt zu 4 Wochen Gefängniß und verfügt- setne U?ber

ZWL Wss ZNLÄLZ

»um » » u - « S „ <„ , » Sch ,

® p ntttt io tt biß feiten Dr . Fouier , Külle Werl * al8männer ^ >ie Herren Nocker unb Wagemann ; 4 ) SlrmettbebntflHnnhL
vr . Schirm ; j

? ÄÄ »
' S ® « 1®

.^ Iriedhof - Commission die Herren Beckel , Schlink

vii re «
$ r ch t - Commission die Herren Fauser und Schlink

'
43 ) Bull en - Commission die Herren G . Schlink S SReil Dnni -r
Hraft und Wtutermeyer . — Ferner vergab der Gemeinderatb Is

'
die Bd -

. bur ^ ate Linde ' sche Eismaschine im Kühlhause der städtischen
anFbefkit OfbHe m fftf Sr, .

’ hU8tre ^ ifeLan ® errn Conditor H . Wnzaus oepen ^ st . rte ( 33 Pf . für den Centuer Eis bis zu 24 000 (Str iShrii *uud sur
^

das etwa mehr erzielte Quantum 26 Pf . per Centner mit h «Verpflichtung , den Metzgern das für ihren eia ^nen Redarl
Metzgergeschäfte uöthiae Eis zu 60 Pfg . den Centner loco Schlach ?
Hausanlage oder Eiskeller zu liefern ) ; 2 ) die Abnahme der tn

°

scheu Schlachthaus - Anlage sich ergebenden Brühklauen und Borstenan bie © men Gebrüder Kahn hier (2 Mk . 66 Pfg für den Centuers
"

3 ) au Herrn Louis Thelen auf dem Mechtildshäuser Lose a die shnnftml
bc8 Blutes von den in der Schlachtbausanlage geschlachteten Ddieren

M ÄI -
MÄÄÄ äMä

ÄläS5 ® a ' a, ' s ^ ■

s £ £ " a
städtischen Projecte glossirend . erregte großen Avvlaus Sämm

'
tlicheanderen Vorttaae der „ Erz - und Oberlügner ' boten eineLaune . Die Glanznummer des Abends waren die (Sefonnshnrtrs ^ ^ a

Prästd -nten A K , der in prachtvollen Costümm Erat Noch (Md

« « wsxwäu .
' säFSE -

Solo , Chor und Orchester von Schubert Z) „ Wär ' jch än '

und Verlag der L . ^ ch- llenb - rg
' sche» Hof - Bnchdrn .cksrei iu

'
iMZb

Sie fich unwohl , so wird der Gebrauch einiger Apotheker R . Brandt ' s
Schweizerpillen Sie rasch und sicher von Ihrem Leiden befreien . Erhältlich1 ln ben bekannten Apotheken . ( Man .- No . 4130 .)

9
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— Zm die Herausgabe verantwortlich : Louis Schelleuberg in G
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Montag den 14 . Januar Abends 8 Uhr :

Herr Hofrath Dr . Gerhard Bohlfs aus Weimar .
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Freitag den 11 . Januar k . I . , Vormittags 10 Uhr

anfangend , werden tm hiesigen Gemeindewalde :

I . Distriet 4 , Eichelgarten :

87 Stück eichene Werkholzstämme von 43,60 Fstmtr . ,

31 Rmtr . 6 * eichenes Scheitholz ( Pfählholz ) ,

23 „ eichenes Prügelholz ,
860 Stück eichene Wellen ,

1 Rmtr . buchenes Scheitholz ;

II . Distrikt 14 , Hämmereise « :

Thema :

„ Die Zukunft Afrika
’
s “

.

Reservirter Platz S Mk ., nichtreeeryirter Platz 1 Mk . SO Pf .

Billets ( nichtreservirt ) für Schüler hiesiger höherer Lehranstalten

und Pensionats 1 Mk . Der Cur - Director : P . Hey 1.

Feuerwehr - Dienstpflicht .

Die Feuerwehr - und Lösch - Ordnung der Stadt Wiesbaden [
«out 21 . December 1875 bestimmt in den § § . 3 , 4 , 5 , 6 und I

14 über die Feuerwehr - Dienstpflicht folgendes : I

8 3 Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr sind die I

Hiebgen Bürger und Bürgerssöhne und die temporär hier

mahnenden selbstständige « Gewerbetreibenden (§ . 8 des I

Ü Gewerbegesches vom 9 . Juni 1860 ) . Die Pflicht gknt

mm Dienst beginnt mit dem vollendeten 25 . und dauert bis i

plm vollendeten 40 . Lebensjahre . Stellvertretung fmdet I

" ' ^ 4 ^Besteit vom Feuerwehrdienste sind : 1 ) Reichs - , Staats - , I
Kof - und Gemeinde - Beamten und Militärpersonen , 2 ) die 1

Geistlichen , Lehrer , Aerzte und Apotheker , 3 ) die Feuerver - 1

sicherungs - Aaenten , 4 ) Körperlich -Untaugliche , welche auf Vec . I

langen den Grund ihrer Befreiung durch phyfikats - arztlrches I

Zeugniß Nachweisen müssen .
8 . 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen

löimen diese Verpflichtung durch eine jährlich pränumerando

in die Fenerwehrkasse zu zahlende Abgabe von 9 Marr

Mösen . NB . Da die LoSkaufgeldrr , nach Anhörung der Feuer¬

wehrführer , n « r im Interesse der Feuerwehr von der

Feuerlösch - Commission deS Gemeinderaths verwendet werden , |

so kommen dieselben indirect der gesammten Sinwohnerschast

zu gut und ist daher zu hosten , daß die bemiltelten Einwohner ,

deren Verhältnisse nicht gut eine persönliche Dienstleistung bei

der Feuerwehr zulasten , sich loskaufen und hierdurch namentlich

die Tätigkeit der freiwillige « Feuerwehr fördern Helsen . ,

§ . g . Der Eintritt in die Feuerwehr erfolgt alllährlich tm

Monat Januar . Alle Diejenigen , welche am 1 . Januar dienst -

pflichtig geworden fii .b , haben sich auf vorher ergangene öffent -

iühe Aufforderung deS BranddirectorS bet diesem zum Dienste
i persönlich zu melden . Desgleichen erfolgt im Monat Januar

die Entlassung Derjenigen , welche das dienstpflichtige Alter

- (40 Jahre ) überschritten haben und zwar durch Behändigung
' deS von dem Branddirector auszustellenden Enrlassunzsscherns

gegen Ablieferung der erhaltenen Gegenstände . AuS den in

§§ . 4 und 5 angegebenen Gründen kann stets sofortige Br - '

freiung vom Dienste verlangt werden . Derjenige , welcher in |
die freiwillige Feuerwehr eintritt oder auS derselben auStrrth

1
hat hiervon sofort und spätestens innerhalb drei Tagen nach

4 erfolgter Aufnahme oder Entlastung dem Branddirector münd¬

liche Anzeige zu machen . , „ , . _

§ . 14 . Der Reserve - oder Pfllchtfeuerwehr werden alle

uv . » feuerwehrpflichtigen Einwohner zugetheilt , welche weder der

Mich freiwillige « , noch der besoldeten Feuerwehr angehören und
312 i hxj denen die Voraussetzungen der § § ■ 4 und 5 nicht zutrefftn .

Mit Bezug auf Vorstehendes werde « die be -

treste « den hiesige « Einwohner « « fgefordert , sich rm

9t
leibet i
sheim

Holzversteigemng .

de » 12 . Januar a . « . , Vormittags 10 Uhr

. . ? .^ e » d , kommen m den Distrikten Blei - enstadterkopf
- ä Ä ss uud 27 , Schutzbezirk Clarer . thal , folgende Holz -

. zur Versteigerung , nämlich : *

’’’
23 Eichenstämme von 42,47 Festm . , 5 bis 10 Mir . lang

und bis k6 Ctm . Darchmess - r ,

77 Rm . eichenes Scheit - und 30 Rm . eichenes Knüppelholz ,

Laufe des Monats Januar auf dem Feuerwehr -

Burea « ( Goldgasse 2 , Parterre ) in de « Staude «

von 2 — 5 Uhr Nachmittags an - oder abzumelden .

Die Unterlassung der Anmeldung wird nach § . 30 der Feuer -

wehr und Lösch - Ordnung bestraft .
Wiesbaden , 31 December 1883 . Der Brand - Drrector .

___________ __________ ________ Scheurer .

Ourliaus zu Wiesbaden .

7 Rmtr . eichenes Scheitholz ,
100 Stück eichene Wellen ,

6 Rmtr . buchenes Scheit - und Prügelholz ,

225 Stück buchene Wellen ,
8 Rmtr . kiefernes Scheitholz ,

90 „ „ Prügelholz ,

300 Stück kieferne Wellen

an Ort und ' Stelle öffentlich versteigert . Das Holz sitzt am

Schkerstein, den 5 . Januar 1884 . Der Bürgermeister .

164 ___
Wirth . _____

Bekanntmachung .

Dienstag de « 15 . Januar , Bormittags » ' /» Uhr

aufaugeud , kommen im hiesigen Gemeindewald Distrikt

490 Nadelholzstämme von 144 Fstm . , worunter Schneid -

stämme von 1 — l1/ « Fstm . haltend ,

zur Versteigerung .
Das Holz lagert noch an der Höhmstraße .

Niederlibbach , den 7 . Januar 1884 . Der Bürgermetster .

16884 _____________ ____________ __
Gr

.
û d,-----

Termiu - Kalender .

Heute Donnerstag den 10 . Januar , Bormittags S Uhr :

Chaussee vor Kloster Clarmchal . ( S . Tgbl . 7 .)

I Versteigerung von Hirsch - und Rchgeweihen in dem Auctionssaale

<» d -m W - l- ««

heim . ( S . Tgbl . 6 .)

« ms
( ® . Tgbl . 2 .) „ . . .

| I utwi * tt s | luuuung wvu * " ----- -- - --- -

850 Stück
" ?ch- ne und 4075 Stück buchene Wellen , sowie Siebente öffentliche Vorlesung .

44 Rm . eichenes und 12 Rm . buchenes Stockholz und i - - ----- — •

3 „ Schlagraum .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1884 .

»ulammenkunft am Holzhauerhäaschen . Der Anfang w : rd

n >i Holzstoß Ro . 1 an der Aarstraße gemacht .

Merie , den 2 . Januar 1884 . Der Kömgl . Oberförster .
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_

J - Imand , Weilstraße 2 . 318

TheUhaberi « gesucht ,
*

$ ?
*

# Ä ’ e * • # SÄS ? Z g

^ OOV Mark auf zweite Hypotbeke gegen 6 pCt . und doppelte
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Billen itt verkaufen :
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weg , Parsttraße , Sonnenbergerstraße . GeiZberosti - iL -

lffDÄle ' ^ r ^ üL Elisabetbenftmße u w ml
Nah - bei Chr . Ealker , Saalgasft b . 97K

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder .
Ersatz bei Mangel an Muttermilch , erleichtert das Ent¬

wöhnen , leicht und vollständig verdaulich .
Zu pjEhutz gegon die zahlreichen Nachahmungen fährt iedeBüchse die Unterschrift des Erfinders Henri WeMIe .
Verkauf in allen Apotheken und Droguen - Handlungen .
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Buchiunrungr .
Untemcht ertheilt , auch Beitragen

und auswärts . Gef Off fub p
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G ®sc ^ ftsbuchern besorgt hier" un " sub 1 • L - an die Exped . erb . 50 ;. 8
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Expedits « « tmtefi * Ste . IT . « Er 11
'

TRitt junger , schön gewachsener Mensch von 22 Jahren ,1 welcher seine Dienstzeit freiwillig bei der Cüvallerie

absolvirt hat und nach seiner Entlassung 2 ' / » Jahre bei einem

Stabsoffizier als Kutscher und Reitknecht fungirte , aber in

Folge Versetzung desselben seine Stelle verlassen mußte , sucht ,

«estötzt auf sehr gute Zeugnisse , eine andere Stelle ; derselbe
kann auch sersircn und versteht Hausarbeit . Der @ tr tritt

kann sofort erfolgen .
'

Offerten unter J . R . 39 werden an die

Expedition d . Bl . erbeten . 16561

Verfeme » , die gesucht Serbe » .

Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstr . 38 . 16588

Ein Monatmädchen gesucht Ludwigstraße 13 . 16827

Eine Monatfrau wird gesucht . Näheres Goldgasse 22

jnr Laden . 16908

gflF
’ Ei « Mädche « , das selbstständig koche «

kau « « « 6 die Hausarbeit versteht , wird a « f de «

15 . Januar gesucht Schöne Aussicht 2 , Parterre .
Ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht . Näheres Schützen -

hosstraße 1 , 1 . Stock . 16606
Ein starkes Mädchen gesucht . Näheres Michelsberg 9 ,

1 Stiege hoch links . 1Ö631
Eine Köchin , welche die bürgerliche Küche vorzüglich versteht ,

gejucht Nerothal 1 . 16585
Eine zuverlässige Köchin gesucht zum 15 . Januar . Anme ^

düngen , mit guten Zeugmssen versehen , Vormittags 10 Uhr .
Näheres Expedition . 16765

Em braves Müden , das bürgerlich kochen kann und alle

Hausarbeit gründlich versteht , gesucht . N . Langgasfe 30 . 16771

Gesucht ein gesetztes Mädchen , welches gnt kochen kann ,
wenig Hausarbeit und keine Wäsche übernimmt . Eintritt zum
15 . Januar . Näheres Adelhaidstraße 4 . 16 ; 25

Eine zuverlässige Köchin zum 15 . Januar
gesucht . Nur solche mit guten Zeugnissen wollen

sich melden . Näheres Expedition . 16832

Gesucht
ein feines , gut empfohlenes Mädchen , geschickt im Kochen
und sonstigen Hausarbeiten , zu einer einzelnen Dame . Näheres
in der Exped . d . Bl . 16775

Zum iS . oder 20 . Januar wird eine feiubürger -

liche Köchin gesucht , welche auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt « ud gute Zeugnisse besitzt .
Näheres Expedition . 16833

Gesucht zu einer kleinen Familie am Rhein
zum 1 . oder 15 . März ein älteres , solides

Mädchrn , welches der feineren Küche selbstständig vorstehen
kann und gute Zeugnisse besitzt . Rur solche wollen sich melden .
Näheres Expedition . 15916

Gesucht Haus - , Küchen - und Kindermädchen . Näheres
Mauergaffe 21 , 2 Treppen hoch . 16534

Gesucht ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen . Näheres
Adelhaidstraße 24 Vormittags von 10 bis 11 Uhr und Nach¬
mittags von 5 bis 7 Uhr . 16352

Gesucht Mädche « , welche bgrl . koche « k . , « . solche
für nur Häusl . Arb . d . Fr . Schug , Hochstätte S . 1490

Lehrling
für ein hiesiges Colonialwaaren - , Drogen - und Farben - Geschäst
gesucht . Gef . Off . unter „ Lehrling ICO "

bef . d . Exp d . Bl . 16713
Ein Metzgerlehrlittg gesucht . Näheres Exped . 14049

Schlosser gesucht . Näh . Expedition . 16885

Gesuche :

Eine anständige Familie sucht eine Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör im Preise von 7 — 800 Mk pro Jahr per Januar
zu miethen . Offerten unter 8 . 305 an die Expedition
d - Bl erbeten . 15559

Ich suche ein unmöblirtes Zimmer , Parterre
oder eine Stiege hoch , in der Langgasse , Kirch¬
gasse , Friedrichstraße , Louisenstraße , Neuqasse ,

Marktstraße oder in dieser Nähe .

Imand , Weilstraße 2 . 318
Jli der Nähe der Rh eiustraße wird ein Familienlogis

von 5 Zimmern mit Zubehör , nicht über 800 Mark jährlich
kostend , von einer stillen Familie per Ende März zu miethen
gesucht . Gef . Offerten unter G . L . G . 6 postl . Wiesbaden . 16889

M « Seb » ter

Bleichstraße 8 , 2 Tr . , ein Zimmer an eine Dame zu vm . 16895
Große Burgstraße 3 , I , ist ein fein möblirtes Zimmer zu

vermiethen . 15511
Billa Blumeustraße 15 , Bel - Etage , 9 Zimmer mit Zubehör

auf 1 . April zu vermiethen . 16304
Frankfurterstraße 16 sind auf gleich gut möblirte Zimmer

mit Pension zu vermiechen . 6588
Friedrichstraße 21 sind zwei Zimmer , möblirt oder un -

möblirt , zu vermiethen . 16869
Geisbergstraße 24 sind gut möblirte Zimmer mit

oder ohne Pension auf gl -eich oder später zu vermiechen .
Göthestraße 4 ist die Bel - Etage von 5 Zimmern und

Balkon nebst Zubehör auf den 1 . April zu vermiethen .
Näheres bei I . Caesar , Marktstraße 26 . 16121

Hellmuudstraße li , 2 . Stock , möbl . Zimmer z . vm . 16523

Villa Rosenkrantz
, Leberberg 12

,
ist die möblirte Bel - Etage , ganz oder geiheilt , mit Küche oder
Pension zu vermiethen . 16459

Louisenstraße 21 ist die Parterre - Wohnung nebst voll¬
ständigem Zubehör und Gartenbenutzung auf 1 . April 1884

zu vermiethen . N . Bel - Etage zwischen 11 und 1 Uhr . 15402

Mainzerstrasse G
- Gartenhaus ) , Bel - Etage , möblirte Zimmer mit Pension . 1474

Orauieustraße 2 , Ecke d . Rheiustraße , möbl . Zimmer
zu vermiethe « . 16520

Ryeinstraße 38 ist eine kleine Wohnung (Hinterhaus ) sofort
oder auf 1 . Februar zu vermiethen . 16732

Schillerplatz 4 Le klarere Wohnuug ^ K St .
hoch , zu vermiethen . Näh . Friedrichstraße 14 . 16888

Taunnsstrasse 33
,

Bel - Etage , möblirte Familien wohnung mit Pension . 16887
Eia groß . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 49 , 2 Tr . l . 16890
Walramstraße 25a ist ein schön möblirtes Parterrezimmer

preiswürdig zu vermiethen . 15644

Zwei möbl . Zimmer zu verm . Dotzheimerstraße 46 , II . 16071
Eine kleine Wohnrm .j ar - ruhige Leute auf den 1 . April zu

vermiethen . Näh . bei I . Caesar , Marktstraße 26 . 16122
Ein schönes Zimmer ohne Möbel in der Bel - Ttage sofort

zu vermiethen Schwrlbacherstraße 43 . 16 - 92
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchhofsgasse 5 . Näh .

im Schuhgeschäft . 16317
Möblirtes Parterre - Zimmer an eine ruhige Person zu ver¬

miethen Albrechtstraße 35 . 16799
Ein gut möbl . Zimmer zu verm . Neugasse 17 , 2 St . 16805
Ein freund ! . , möbl . Zimmer zu vermiethen W - llritzstraße 39 ,

Bel - Stage links . 14413
Möblirtes Zimmer mit Pension zu verm . Wellritzstraße 15 . 16314
Möbl . Parterre - Zimmer a . e . Herrn zu verm . Karlstr . 44 . 6486

Möbl . Wohnung SÄÄÄ -ft
Ein Lade « mit Woh « « vg auf 1 . April zu vermiethen

Langgaffe 4 . Näh . im 1 . Stock . 16012
Ein Arbeiter findet Kost und Logis Rerostraße 16 , Part . 16225
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Bier - Salon : Diners zu Mk . 2
von 12 % — 2 Uhr Mittags , vom 2 . Januar

1884 ab .

erthe '

Sons
erbet «

Bos
1618

Chr . Keiner
84 Webergafse 84 .

Frische

Egmonder Schellfische

Tin Herren - und ein Dameu -Maskenauzua iu ver¬
leihen Adelhaidstraße 42 , 3 Stiegen

ä “iS

Erlanger Exportbier (hell ) von Erz . Erich

per klas 20 Pf .
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus

per Olas 20 Pf . 1M43

Frische Egmonder Schellfische .

16823 Franz Blank . Bahnhofstrasse .

Mk . 2 .
- 8

50 Pf . -nuS

Frankfllrtcrstraße 26,1 . Etage ,
sind folgende Möbel billig abzugeben : S feine , fraurönscke
Betten , 2 Bettstellen mit Sprungrahmen , 1 Wasch -
fominobe unb S Nachttische mit Marmorplatte ,1 Mosthtifch,1 « berpolstertes Kanape mit 2 Sesseln ,1 Schlafdivan , 1 Chaise - Iongue , 1 Kanape mit

ovaler Tisch , 1 Blumen -
nfth , & Ripptrsche , 1 Gold - und ein Holzspieael mit

L nntzbanm - polirte Kleiderschränke ,1 E ^ f« ^ 5 " Kschrankchen , 1 massiver Secretär , für
einen Geschäfte mann paffend , eine große Parthie Bücher ,L Speiseschrauk , 1 Küchentisch , Mausardeu - Möbel ic .

Bratbuckinge
M ^ lngetroffen per Dtzd . 90 Pfg . bei
16878 A * Schmitt , Metzgergasse 25 .

_ , .....
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älnicutm - Ausverkauf
von Gebrüder üllmann, ?

K Schnhwaaren - Manttfaetnr , ■
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S SÄÄ zurückgesetzt , welche zu folgend staunend billigen Preisen g
jg

VvhUU | 1 WviVvll , U19 ♦ j |
M HttttN - öllÜMMltftl . . - . früherer Preis Mk . 15 . —

, jetzt ME .
7

. — i
S » Kalb - und Kidlederstiefel

1

g Damell - Zag - Md Kno - fstiesel
8 Ballschuhe .....

M Hillöcrfticiel ,
eine Parthie ...... ...... „ v . ; ) ( , n »

an . I
| g Ferner den Rest unserer Filzwaare « zu Md unter Einkaufspreis . !
B Zu fteMdlrchem Besuche laden ergebmst ein

g
Langgasse ^ ( » hrüder llllmann

,
• MMMMMMMMMMMMgMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMe

Geschäfts - Bücher
i « Fabrikpreisen bei Jos . Billmann ,16116

__ Marktstraße 32 .

Reichassortirtes Mufikalien - Lager und
Leihinstitut , Pianoforte - Lager

Mn Verkaufen und Bermieche « .
108 E . Wagner , Lsnggaffe 9 , zunächst der Post .

Flügel « nd Piaaino s
E

.
C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr »

Mttger Gsranüe C . Wolff , Rheinstraße 17 ?
« eparatnreu werden bestens susgeführt . M

" " 8



Expedition r Lauggaffe No . 87 . Wette 18
i ft *5- 8

16490 O . Nicolai . grosse Burgstrasse 3 .

No . L8 bei R . Faust . 16714

Frister & Rossinann ’
s

Siuger - RLHmaschiue «

Religiöser Vortrag
heute Abend 81/ « Uhr in der Gewerbeballe , kleine Schwal -

bacherstraße 2a . G . Täubner . 16897

preisgekrönt mit goldenen Medaillen ,
ersten Ehrenpreisen : 15240

Porto Alegre 1881 ,
Buenos Ayres 1888 ,
Amsterdam 1883 ,

empfiehlt
E . du Fais , Mechaniker ,

2 Faulbrouueustraße 2 .

Alle Arten Obst , sowie gut
^

gekochte Latwerge
zu verkaufen Biebricherstraße 17 .

____________
8279

Gute Kartoffeln sind zu haben Schwalbacherstraße

Ein gebrauchte - , bequemes Kauape ist billig zu verkaufen
Adelbaidftrasie 42 bei A . Leicher . 11809

Sechs eichene , noch neue Rohrstühle mit hohen Rücken ,

Jiit
ein Speisezimmer , billig zu verkaufen . Nähere - Louisen -

^ 6e 27 , Seitenbau , zwei Stiegen hoch . 16712

Glaser - Gesellschaft .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß unsere nächste Zu¬
sammenkunft nicht Samstag den 12 . , sondern Montag den
14 . Januar Abends 8 ^ 2 Uhr im Vrreinslokale stattfindet .
16896

________
Der Vorstand .

Atelier für künstliche Zähne .
Plombiren etc . Sprechstunden von 8 — 12 und 2 — 6 Uhr .

«keile gründlich in einzelnen wie allen Tänzen zu mäßigem
in und außer meinem Locale . Gef . Anmeldungen

9saulbrunnevstcaße 9 , 1 . Etage , bei H - rrn Goldarbeiter

nosso , oon 11 - 1 Uhr . Achtungsvoll

ffigj
’

________________________
Carl Müller .

"

Mainzer Lotterie III . ( lasse .

16861

Srneuerungsfrist läuft morgen Abend ab . Haupt - Collcte

a ^ Fallois , Langgasie20 . ( Kaufl . a 5 Mk ., Erneuerungsl . 2 Mk )

Trauer - Rüschen und Trauer - Hute
,

TOn 7 Mark anfangend , sind in grosser Auswahl wieder

vorräthig bei I > . Stein , Langgasse . 16252
Binnen einer Stunde

werden Handschuhe geruchlos gewaschen Marktstraße 6 ,
Thoreingang .

______________________________________
169 : 1

Dccimul - MWeits - Maaße ,

0,5 — 0,2 — 0 . 1 - 0,05 — 002 - 0,01 Liter empfiehlt billigst
16793

______
J . D Conradi , Häfnergaffe lv .

Von heute an täglich frisch rundes , schwarzes Roggen -

brod per 4 Pfd . 45 Pfg .
16852 Brod - und Feinbäckerei Taunusstraße 17 .

Gegründet 1770 .

Gebrüder Becker
,

Leirrerr - Favrikarrten ,

Oerlinghausen bei Bielefeld

und in

große Bleiche 16 , MaiH5K9 große Bleiche 16 .

Fabrik und Lager fertiger Wasche .

Speeialität :

Lieferung von Musstattungen
zn Fabrikpreisen . 15811

Clcg . Herren - r . Damcnmaskca ,

sowie sihr feine Dominos , Alles neu ,

zu verleihen und zu verkaufen . Räh . Schwal -

bacherstraße 37 bei Frau Gerhard . 16836

Ausverkauf
in Holzschnhen mit Gnmmibesatz , ausgezeichnet für
Metzger , Paar für Paar wegen Räumung dieses Artikels zu

3 Mark . Schuh - Magazrrr
15702 Marktstraße 11 .

Eine Cachemir - Pelz - Rotonde
zu 25 Mark zu verkaufen . Näh . Expedition . 15718

und Rohrstühle werden gut geflochten bei
jl . Rohde , Friedrichstraße 28 . 11921

Zwei neue , nußbaumene Kommoden billig zu verkaufen

Adelhaidstraße 10 , HinterhaLs . 16723

12 Klafter dürres Fichtenholz , Baumvfähle , Bohnenstangen ,
Roscnpfähle , geschälte u . ungesch , lärchene Gartenpfosten , Garten -

geländer - Riegel bill . zu verk . Näh . Mauergasfe 7 , Laden . 16899

Kür den Wiesbadener Hülfsvereiu des Victoria - Ttists
zu Kreuznach find ferner eingegangen : 1 ) Bei Herrn Sanitätsrath
vr . P a g e n st e ch e r von Frau Ida Hoevel 3 M ., durch Herrn Pfarrer Bickel
von einem Bürgermeister a . D . 5 M ., A . B . 5 M ., W . V . 10 M . ; 2 ) bei
Herrn Polizei -Präsident Dr . v Strauß von W . K . 5 M ., von dem Grast .
Oberbeamten Herrn Hieber in Molsberg 1 Mk . 50 Pf . , von dem Zweig¬
verein des Vaterländischen Frauen -Vereins zu Winkel 50 Mk . ( derselbe ist
dadurch Mitglied des Vereins geworden ) , von Herrn F . G 100 M ., zu¬
sammen bis jetzt 293 M . 50 Pf . Herzlichen Dank den gütigen Gebern
mit der Bitte um wettere Gaben , da noch 194 M . fehlen .

________________

Auszug ans de » Civilstauds - Registeru der Stadt

. Wiesbaden vom 8 . Januar .

Geboren : Am 5 . Jan ., dem Lohngärtner Wilhelm Westenberaer
e. S . , N . Wilhelm Kaspar . — Am 6 . Jan ., dem Herrnschneidergchilftn
Karl Schnell e. S . . N . August . - Am 2 . Jan . , dem Diener Wilhelm

Karnbach e. S , N . Wilhelm Adolph . - Am 6 . Jan ., dem Königl . Nieder¬

ländischen Major a . D . Moritz v . Winniug e. T . N . Clara AdolpPne . -

Am 6 . Jan ., der Wittwe beS am 13 . Mai v . I . verstorbenen Maurer -

gehllfeu Bernhard Müller e. S . , N . Bernhard . - Am 2 . Jan -, dem

äimmergesellen
Phllipp Bremser e . S -, N . Heinrich . — Am 7 . Jan ., dem

asiwirth Karl Weygandt e. t . S . , rI „
Aufgeboten : Der verwittw . Schreinergehilfe Franz Jacob Wilhelm

Kleber von Diedenbergen , A . Hochheim , wohnh . dahier , und Marie Eltta -

beth Werner von Fischbach , A . L .- Schwalbach , wohnh . dahier . - Der

Bierbrauer Georg Philipp Wllhelm Müller von hier , wohnh . dah er , und

Adelhaid Kunigunde Margarethe Petz von Culmbach , wohnh . daselbst .
Gestorben : Am 7 . Jan ., der unverehel . Gärtnergehilfe Theodor

Dom von Kirberg , alt 21 I . 2 M . - « m 7 . Jan ., die unverehel . ge -

werblose Elisabeth Faßbmder , alt 20 J . 4M . 12T . .
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No .Angekommene Fremde .
vom 9 . Januar 1884 .)
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1884 . 8 . Januar .
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Frankfurt .
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Frankfurt .
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Hof Neuhof .
Elberfeld .

Breithard .
Worms .

Russland .
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Elsässer , Kfm, ,
Lodowoz , Kfm .,

Meteorologische Beobachta » gsN
der Station Wiesbaden .

Felber , Kfm .,
Schmitt , Kfm .,
Mayen , Gutsbes ,
Hebing , Kfm .,
Bender , Kfm .,
Gasdorf , Kfm .,
Holowziner ,
Keller , Kfm .,
Schweissguth , Kfm .,

Haag .
Dresden .

Hamburg .
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fafier
fittSh
xslicht
Mes
Selch
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faßte

Literatur - Wilder .

Von Fr . Bouffier .

756,6
+ 5,2

5,8
87

W .
stille .

bedeckt .

Wechsel .
Amsterdam 168 .55 - 60 bi .
Loudon 20 .385 bi .
Paris 80 .95 — 81 — 95 bi .
Wien 168 .55 bz .

Danket , Kfm ., Offenbach .
Schwarzer Bock :

Schottländer , Kfm ., Frankfurt .
Felix , rn . Fr ., Eisenach ,

kölnischer Hof :
v . Saucken , Prem .- L . Frhr ., Eylau .

Blahore ■

Abends etwas Regen .* ) Die Barometer - Angabe « sind auf 0 ° E . reducirt .

6 Uhr 2 Uhr
Morgens . Nach « .

Barometer * ) (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proe .)

Windrichtung u . Mudstürke

Allgemeine Himmelsanstcht .

Regenmenge pro LH' in par . Cb /

Ceraaetait Serothal ।
van der Meersch ,
Woermann , Frl .,
W estphalen ,

Trier , Kfm ., Frankfurt .
Balzer , Hotelbes ., Ems .
Billigheimer , Fabrikb . , Würzburg .
Ermert , Kfm ., Köln
Stern , Kfm .,

~ "

Steinmetz , Kfm .,
Auerbach , Kfm .,

Bären :

Tägliches
Mittel .

Engel :
Viek , Mecklenburg .

Europäischer Hof :
v . Joeden - Koniecpolska , Fr . Baron

Gutsbes . m . Tochter , Berlin .
Grüner Wald :

Kirch , Kfm ., Frankfurt .
Dreier , Fabrikbes ., Honolulu .

10 Uhr
Abends .

759,7
~

+ 3,8
5,8

97
W .

s. schwach ,

st. bewölkt .

Fremdes - Fufarer .

Kärgliche Sch ® « » «ele . Heute Donnerstag : „ Krisen “
. Ballet .Verhaue .

,
Den

^
ganzen Tag geöffnet , Nachmittags 4 und Abends

MePäTägieichlvoni+ ^ 4
^
^

BB<elBalM0r ^aeue Oolonnade ) . Geöffnet :
® e =aälde - Gnllerle des Maos . Kunetverein . ( im Museum ),ueöffnet : Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von11 — 1 uns von 2 — 4 Uhr . $
Alterthunae - SEnasm ™ (Wilhelmstrasse ). Geöffnet : Montags , Mitt¬wochs und Freitags von 2 — 6 Uhr .

®
B -rotestantloehe Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt inuer nircne ,

( Dehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .Katholisch ® Sneihkircfee ( Friedrichstrasse 22 ) . Den ganzenTag geöffnet . *

Symagog © (Michelsberg ). Wochengottesdienst Morgens 7 ' /. undAbends 5 ’/z Uhr . Synagogen - Diener wohnt nebenan .« rlmhimdze Hapell ® . Geöffnet tägUch , vom Morgen bis zumEintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Dieses Werk wurde zuerst 1789 von dem Engländer JoueS in Prosa

erff ^ deutt » ? v ? ! ® ‘ 8 ° tfter in ’8 Deutsche übersetzt Die
erste deut che Uebersetzung aus dem Grundierte , von Hirzel ( 1833 ) ver -

eine berfehlle Arbett . Ihr folgte 1842 die von Böntltnk

:
C ßoBcbani - w - lch - tief poetisch behandelt ist , ferner

h^
b

rn
” 2,2et,er ' bet 1865 dann nochmals eine Umarbettungdieser ersten Uebersetzung veranstaltete , welche dem ursprünglichen Geiste /

Xonnenhot :
Merkelbach , Fabrikbes .,

Grenzhausen ,
bchmidt , Fabrikbes, , Grenzhausen .
Radecke , Stud , Magdeburg
Koch , Kfm . , Ober - Heim

"

Bhelu - Hotel s
v . d . Osten - Driesen , Baron , kais .

russ . Kammerjunk ., Petersburg .
Moore , 2 Hrn ., London .Price , m . Tochter , London .
Becker , m . Fr , Braunschweig .

Weisses Ross :
v . Waldow , Major , Stargard .

Schtttzenbof :
Brieger , Kfm ., Frankfurt .

Weisser Schwan :
Helmsdörfer , Frl, , Darmstadt .

Taunus -Hotel :
Gebhardt , Kfm . , Köln .
Köhler , Rent . m . Fr ., Leipzig ,

Hotel Vogels
Maistere , Steuer - Insp ., Dorsten .Dickes , Kfm ., Kaiserslautern ,
Preussiger , Kfm ., Höhr .

Hotel Weins :
Thale , Fr ., Johannisberg .

In Privathäusern :
Villa Germania :

Reuter , Kfm ., Berlin .

Soll . Sildergeld — Rm . — Bf .
Dukaten . . . 9 , 67 — 71 ,
20Fr - s .- Stücke . 16 „ 16 - 19 .
Sovereigns . . 20 , 30 - 34 .
InwerialeS . . 16 „ 67 - 71 .
DsSsrS in Sold 4 „ 16 — 24 .

KrsHkfurLer Corrrse vom 8 . Ja « « « x 1884 .
Geld .

fltI &ttS t,Dlt Schubert in so wunderbare Musik gekIM
Nuckensche

„ Q , Du Entriss ' ue mir und meinem Kusse ,Sei mir gegrüßt !
" '

unwillkürlich erinnern .
Er schildert der Botin der Gattin Leben und Lieben —

»Denn wie bei Sonnenuntergang
sAM der flatte Kelch der Blüthe ,So schließt sich bei der Trennung auch

Der Frauen blumengleich Gemüthe " —
und seinen nagenden Schmerz —

„ £ > würde wie ein Augenblick
Mirdoch dielange Nacht vergehen !
O dürfte ich des Tages Licht
Schon Morgens wieder schwinden sehen !"

Diese ganze Dichtung ist so tief poetisch angehaucht , daß sie an hm
Schönsten zählt , was die Lyrik je geschaffen

' 8 be”

_ " Gita - Gvoinda "
bewegt sich in ganz verschiedener Form und von

wiegend erotischer Haltung und hat ein Liebesspiel Krischna ' s mtt keim-
Wendgespi - linn - n zum Thema , das den Helden zuerst mit seiner wahre »Geliebten , der Rädhä , entzweit , dem aber schließlich wieder die Aus¬
söhnung folgt . i

m
3U” Abschluß unserer illustrativen Revue noch auf b«8Gebiet des Drama s hinüber , so tritt uns hier vor Allem RalibäfoT

^
nt ’ni C

»
* I

>
id6e " Sakuntala "

entgegen , der Göthe mit Hinweis auf Herder '!
herrliches Zeugniß die Verse widmet ; I

«Willst Du die Blüthe des frühen , die
m, :nr? Ächs ° bes späteren Jahres ,
Willst Du , was reizt und entzückt ,

Du , was sättigt und nährt .Willst Du den Himmel , die Erde mtt einem
Namen begreifen ,

Nenn ' ichSak untala Dich , und so
ist Alles gesagt .

ui . Die morgenländische « Literatnre « .
A . Sanskrit . ( 2 .

_ Df seines üppigen poetischen Laubwerkes - utkl - id -t - Stamm „Won hinreichend , daß uns hier im SanSkrü ein märchenhaftes Epos «
Ranges entgegentritt , welches es wohl verdiente , um seines etr «.
Charakters willen illustrattv , wie so viel - Märchen , nicht allein inÄ
Volks -, sondern sogar in unsere Jugendliteratur übergeführt m

wir , ihm bald in einer solchen Form wieder zu begegneneinen C . M . ff Weber ware es auch ein den „ Oberon "
vielleicht noch Sj

überragender Opernstoff .
’ *

Einigen weiteren größeren Sanskrtt - Dichtungen können wir nureinen flüchtigen Blick zuwerfev , so den „ Wolkenboten " des Kalidäsa h,
„ Gita - Gvoinda " des Dschajadeva ( etwa 1100 v . Chr )

' ' bli

k
Di - erstgenannte Dichtung betreffend , spielt hier di - Sehnsuchtder geliebten Gattin die Haupttolle .

811

Dure Jakscha bannt Kuvöra ' s Fluch
Ein ganzes Jahr von seinen Liebe » ,
Daß alle Herrlichkeit ihm schwand .Weil lässig er den Dienst betrieben ."

Und so sendet er , wie Maria Stuart , den dahineilenben Mn ».
( „ Eilende Wolken , Segler der Lüfte " ) glühende Grüße « ach :

»Du bist ja der Gequälten Hort :
O , laß die Gattin von mir wissen .
Der ich durch des Kuvöra Zorn ,
Ach , ihrem Herzen bin entrissen —
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( Schluß folgt .)Itfuabet Idealität lebendig vor uns stehen .

Aus dem Reiche .
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im Prakrit sprechen .
Wie schon angedeutet , hat Kalidasa die Fabel einer epischen Erzählung

des Mha -VHLrata entnommen und daraus mit wunderbarer Genialität

und Feinfühligkeit sein Drama aufgebaut , ganz ähnlich wie Shakespeare

di- Quellen zu seinem „ König Lear " in Hollinshed
' s Chronik , zu „ Romeo

rnib Julia " in einer italienischen Novelle des Bandello ( von Brooke in

-in episches Gedicht umgewandelt ) gefunden hat . E . Meyer hat in sehr

verdienstlicher Weise diese BHLrata - Erzählnng übersetzt und zum Vergleiche

mfgestellt . Letzterer ergibt , daß Kalidäsa erfinderisch und dichterisch so hoch

über seiner Quelle steht , wie ebm Shakespeare über Hollinshed , so viele

sein poetische Züge auch die Original - Erzählung wirklich hat , und so hat

tt denn ein Werk geschaffen , das , um mit Lobedanz zu reden , was Ursprüng¬

lichkeit » nd Feinheit betrifft , anerkanntermaßen den größten Theil dessen

ib-rragt , was die europäischen Literaturen aufzuweisen haben , wo Seelen -

idel mit der höchsten , echtesten Blldung Hand in Hand geht und wo die

Wractere ebenso seltm als ungesucht , ebenso menschlich wahr als voll

N )

8eri

«ule
» ttbit
i.jt

feinet t ^ » yett des Landes forverti « em wuroe .
L
" ” "

A * ( Vom Hofe .) In Hofkreisen wird , nach der „ Schles . Ztg . " wen «
eüuug ßmch mtt großer Reserve , die Möglichkeit einer Scheidung eines Mitgliedes
Geiste H i

* ( Der Kaiser ) hat in einem Antwortschreiben ans das Neujahrs -

islückwunschschreiben des Berliner Magistrats hervorgehoben , daß es ihm
d-rgönnt gewesen sei , das Denkmal auf dem Niederwald als ernstes Wahr »
reichen für di - erstarkte , wehrhafte Macht des geeinten deutschen Reiches zu
enthüllen ; nicht minder werde ihm die Lutherfeier , wozu sich die gesammte
evangelische Christenheit mit dem Kaiser vereinigte , stet » eine erhebende
Erinnerung bleiben . Der Jahreswechsel vollziehe sich unter Verhältnissen ,
Kelche die Hoffnung auf eine ruhige , ungetrübte Zeit begründen . In dem
Antwortschreiben an die Stadtverordneten sagt der Kaiser , er hoffe , daß
Mt mit den fremden Fürsten gepflegte Freundschaft der Wohlfahrt und

s Sicherheit deS Landes förderlich fein würde .

unseres Königshauses von seiner Gemahlin besprochen . Die Nachricht wird
von Männern bestätigt , welche in den Hof angehenden Angelegenheiten gut
versirt find .

* ( Die Reise des König ? Humbert nach Deutschland .)
Nach einer Mittheilung der „Weser - Ztg ." steht nunmehr fest , daß König
Humbert von Italien Ende Mai rach Berlin kommen wird , um
hier der großen Frühjahrs -Parade der Berliner Garnison , die auf dem
Tempelhofer Felde , sowie der der historischen Garde -Regimenter , die im
Lustgarten zu Potsdam siattfindet , beizuwohuen . Ob Königin
Margherita ihren Gemahl nach Deutschland begleiten wird , ist hingegen
noch nicht bestimmt . König Humbert wird gelegentlich dieser Reise auch
dem König Ludwig von Bayern in seiner Residenzstadt einen
Besuch abstatten .

* ( Die diesjährigen Kaisermanöver ) werden in der Rhein¬
provinz stattfinden . Das VII . Armee - Corps soll bei Düsseldorf manövriren .

Sunt
Empfang des Kaisers , sowie für ein Ständefest sind bereits vom

rovinzial - Landtag 40,000 Mk . bewilligt worden .
* ( Jubiläen 1884 .) Im Laufe des Jahres 1884 begehm von den

Generälen der activen Königlich Preußischen Armee ihr bOjähriges
Dienstjubiläum : General der Infanterie v . Schwerin , Gouverneur
von Metz , am 14 . August , und Generallieutenant v . Massow . Gouverneur
von Straßburg i . E ., am 1 . Juni . In der Königlich Bayerischen
Armee begehen im Jahre 1884 ihr bOjähriges Dienstjublläum : Oberst z. D .
Reu ß , Commandeur des Landwehr -Bezirks Regensburg , am 29 . Juni ,
und General der Infanterie v . Orff , cowmaudirender General des
II . Armeecorps , am 18 . August . In der Königlich Sächsischen Armee
wird der General der Cavallerie , Staats - und Kriegsminister v . Fabrice
am 1 . Juli 1884 sein SOjährliches Dienstjubiläum begehen . In dem XIII .
(Königlich Württembergischen ) .Armeecorps findet im Jahr - 1884
ein bOjähriges Dienstjubiläum nicht statt .

* Preußischen Larrdtag . ( Abgeordnetenhaus . Sitzung vom
8 Januar .) Das Haus setzt bei Wiederaufnahme der Sitzungen die

Etatsberathung fort . Bet dem Etat der directen Steuern vermißt der

Abg . Rickert in der Statistik der B -rufsklassen für die Einschätzung der
Einkommensteuer eine genaue Censitenzahl des ländlichen Grundbesitzes . —

Der Finanzminister hält eine solche Aufstellung für schwierig ; es sei
zu hoffen , daß die Ergebnisse der in der Ausführung begriffenen Reichs -

Statistik hier von Werth sein würden . — Abg . Rickert bedauert die ab¬
lehnende Antwort des Ministers , weil ohne eine solche Statistik eine Be -

rathung der neuen Stenergesetze fast unmöglich sei . Er wolle zur Zeit noch
nicht darauf eingehen , wie er diese Statistik wünsche , ledenfalls sei die

Stattsttk des Finanzministers mangelhast . — Der Minister entgegnet ,
die von ihm gegebenen Zahlen hätten selbstständigen Werth ; er müsse dem
Vorredner überlassen , seine Nutzanwendung daraus zu ziehen . Der Etat
wird ohne erhebliche Debatte genehmigt . — Beim Etat der indirecten
Steuern ( Branntweinsteuer , Uebergangsabgaben ) betont Abg . Graf die

Nothwendigkeit einer scharfen Beschränkung des Branntweinconsums . Neben
der privaten Thätigkett sei die Erhöhung der Branntweinsteuer und eine

Veränderung der Branntweinschankstätten erforderlich . In letzter Beziehung
genüge nicht die Bedürfntßfrage ; bestimmte Kopfzahlen wüßten für je eine

Schankstätte nach den localen Verhältnissen festgesetzt werden . — Bei dem
Titel „ Einnahme der Stempelsteuer " weist Abg . Kammacher auf den

abermaligen Rückgang der Erträge hin . Das liege daran , daß ein erheb¬
licher Theil derselben unter dem Titel „ Gerichtskosten " erscheine . Redner

wünscht eine verschärfte Controle und will bei Berathung des Berichts der

Rechnungs - Commission hierauf bezügliche Anträge stellen . — Der Minister
bemerkt , daß keineswegs in dieser Hinsicht seitens der Verwaltung zu wenig
geschehe . So weit die gesetzlichen Vollmachten reichen , würden sie streng
und nicht ohne Erfolg angewandt . Der sich hierauf beziehenden , von der

Commission vorgeschlagenen Resolution stehe er im Ganzen nicht unsym¬
pathisch gegenüber . Die Resolutton wird hierauf angenommen . Der Rest
des Etats wird unverändert genehmigt , jedoch unter Zurückweisung von

„Titel 3 " des Extraordinariums ( Steuergebäude in Brandenburg ) an die

Commission . — Beim Etat des Finanzministeriums klagt Abg . Jmwalle ,
daß den katholischen Versammlungen pttnzipiell und ausnahmslos Fahr¬
preisermäßigungen versagt würden , . während anderen Versammlungen
anstandslos eine Ermäßigung gewährt würde . Redner wird vom Abg .
Windthorst unterstützt , welcher die Abwesenheit der hierbei interessirten
Minister des Innern , der Arbeiten und der Finanzen constatirt . Redner

bezeichnet das Verhalten der Verwaltung und die Disparität in der Be¬

handlung der Katholiken und der Protestanten als unerträglich . —

Regierungs - Commissar Meinecke entgegnet , der Finanzminister habe sich

nur vorübergehend entfernt , da eine derartige Debatte nicht zu erwarten

gewesen fei . — Geh . Rath Haase bemerkt , im Ministerium des Innern

sei nichts davon bekannt , daß die Oberpräsidenten bei derartigen Anträgen
mit ungleichem Maße messen . — Abg . Windthorst kündigt an , er werde

bei der demnächstigen Verhandlung derselben Angelegenheit die Mittheilung
der hierauf bezüglichen Instruction verlangen , damit man die Grundsätze
kennen lerne , nach welchen man frei oder nicht frei im Lande Herumreisen
könne . - Bei dem Titel des Etats des Finanzministeriums über btc

Diäten , Fahr - unb Versetzungskosten , welcher um 275,000 Mk . erhöht ist ,
wirb die Erhöhung nach längerer Debatte , wobei die Abgg . v . H al em

und Schreiber für den Posten eintreten , und die Abgg . Windthorst
und Rickert sich dagegen erklären , gegen die Stimmen der Conseivattven
gestrichen . Der Rest des Etats wird unverändert genehmigt . Der Etat bet

allgemeinen Finanzverwaltung wird ohne Debatte angenommen . Msttwoch

steht di - Eisenbahn - Verstaatlichungsvorlage zur Berathung .

-
Vr -C miainalen Schönheit am nächsten kommt . Auch datirt eine Ueber -

von Rückert au » dessen Nachlaß 1867 .

Auf der Höhe original - getreuer ( englischer ) Uebersetznng steht die des

A 7Lten Sanskrit - Professors an der Oxforder Universität , Monier -

dessen persönlichem Verkehr während längerer Zeit der Ver -

«« der vorliegenden Literatur - Bilder die Anregung für das Studium der

afrititäen Literaturwerke verdankt , was hier anzu - rkennen er sich für ver -
^
fichtet hält . Nicht allein , daß Williams in seiner Einleitung höchst

Bf ante Resultate eigener sprach -historischer Forschungen - der große

Srfefirte hat z. B . ganz Indien zum Zwecke sanskritischer Studien und

Sammlung alter Documente für das Sanskrit - Mnsenm in England
®

xjetft — niederlegt , er hält auch mit der äußersten Pietät au der

« Mach - nnd sondert selbst im Ausdrucke den Sanskrit , der Sprache des

Mchrten und des Hofes , von dem Prakrit , dem Dialecte des Volkes ,

Mer letztere sich nach seinem eigenen Vergleiche zu jenem verhält , wie

. . . Italienische zum Lateinischen ( bearing the sarne relation to Sans¬

krit that Italian bears to Latin ) . Auch eröffnen seine Noten die um¬

fassendste Unterlage znm vollen Verständniß des Originales und bilden

M schätzbare Cowpletirung der mtt so lobenSwerther Sorgfalt abge -

saßien Meyer
' ichen Noten .

Kalsdüsa , der Dichter der „ Sakuntola "
, lebte nach Einigen etwa in

«et Mitt - des letzten Jahrhunderts vor Christus , nach Anderen im fünften

Jahrhundert vor Christus im nördlichen Indien in der alten Königsstadt

UbdMjini ( die Siegreiche ) , das heutige Ojein , am Hofe des Königs

Bt-rama . Die Grundlage des Stück - S blldet die epische Erzählung in

Mha -Bhärata , die aber von Kalidllsa höchst genial anfgefaßt und viel¬

fach uwgebildet worden ist . Dabei theilt „ Sakuntala " die Eigenschaft aller

Mchen Dramen , daß der Unterschied zwischen Trauerspiel und Lustspiel

hier noch nicht scharf auseinandergehalten ist . Verwandt mit dieser Auf -

saffwg des Lebens ist die Einführung einer komischen Person , eines

Ranen , der immer den Helden des Stückes , — er mag sonst noch so

erhaben gehalten sein , — begleitet durch possenhafte Einfälle , und der

durch Kleidung , Haltung rc . Gelächter erregen soll . Dies ist der Viduschaka

bet indischen Drama ' s , der oft an Shakespeare ' s Narren erinnert , und

merkwürdiger Weise immer ein Brahmane — in unserem Stücke „ Matharia "
,

Ran « nd erhetternder Freund des Königs — ist . Eine andere sprachliche

j Ng -nthümlichk -tt ist die gleichzeitige Durchführung eines Dialectes neben

dem eigentlichen Sanskrtt , — indem nämlich Götter und vornehme Männer

(die beiden ersten Kasten , Brahmanen und Krieger ) im Sanskrit reden ,

» ährend alle Frauen und Männer der niederen Stände , auch der Narr ,
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_ gg ^ 8
Sahnen versehen und zwar in Summa 410 Stück

" "
Än —

Mung der Recipienten wurden bisher erbaut 56 in allen LLndttu
"

^ »denselben entfallen auf preußische Bahnen 26 oder 48 pCt . der Gesamust
'
zahl "

Hanswirthschastliche Winke .

in o ^ 8, ^ ' vd .
" ' ke .) Die Reis -Stärke - Fabrik Drumm & r „K £0UKrtt blinflt neuerdtnas eine Crßme - Stärke in ßanh .rcS erleichtert Vorhänge , Spitzen , Rüschen und dÄzart creme zu färben . Bekanntlich mußte man solche Wäschestücke wä? '

m -t weißer Stärke , der Kaffeesatz , Thee , Safran , Ocker rd beiaemMtfr
SHthpnh &

«ran‘
» Zerfahren war indessen ebenso umständlich und Ä '

" d, als auch kostspielig und wurden die Stoffe oft total verdoE
Diese „ Crsme - Stärke nun beseitigt alle die genannten Mißstände .

° en'

i
«
u
. Ä, ; n? ÄM,i "

1 S * * * Sb & CTiwch so gut ist , ein ekelhafter , bedrückender und soaar schädlicher s» 3
hrtl Uebelstande ist leicht dadurch abzuhelfenvor Gebrauchnahme in starkem Essig weicht und dan »

l06t ; Ct brCööt b8nn « erL undetz

. r
* (Kreistage .) Der Minister des Innern bat Kinn * entschiede »

haß nach Abschluß der Vorbereitungen zu den Kreistagen dem Landraibe
auf den Gang der eigentlichen Verhandlungen nur insoweit eine Einwirkunghat eingeraumt werden sollen , als dieselbe durch den Vorsitz im Kreistaaeund die sich hieraus ergebende formelle Leitung der Verhandlung bedingtfft ; eine materielle Bednflusung der Letzteren , etwa die B -fugniß , auf die
Tagesordnung gebrachte Anträge jederzeit und selbst noch unmittelbar nnrd -r IbAmmung einseitig zurückzie

'
hen h Mnen !7rschei

°
n? n7zMsstg

"

. Unfnllt ) crfi ^ erunnSs ® cfch ) ließt NUNMeür
Entwurf vor , als dessen Schwerpunkt die „ Nordd . Allg .dir Grundzuge desselben die Organisation der oesammte

'
nFabriklndustrie in Berufsgenossenschaften mit obligatorischem Beitritt be -Die beiden Pole der ganzen Organisation seien , daß die Genoffen -

Maft den einzelnen Betrieb kraft des Gesetzes ergreife , und die ihr zuae -
wiesenen Aufgaben in voller Freiheit selbstthätiger Verwaltung löse »d - r Genoffeuschaftsbildung sei in die Hände des Bundesrathsdessen Zusammensetzung für eine von kleinlichen bureankcatischenfreie Handhabung seiner Zuständigkeit Gewähr biete , Jede Ge -

+
ra ^ des Gesetzes die volle Last der Unfallversicherung ;Reichsgarantie trete nur für den fast unmöglichen Fall ein dast die rsp -

uossenschast leistungsunfähtg werde . Den Arbeitern werde keinerlei Sei -
trag auferlegt und den Arbeitnehmern jede durch ihr Interesse gebotene
Mitwirkung an der Untersuchung der Unfälle , Feststdluugder Entschädi¬
gungen , sowie an dem Erlasse von Vorschriften für Unsollverbütuna a ?-
währt . Die Unfallversicherung wer § «mMEb «MNNk « K
kreise ist

"
vorbebMt ?»

^ ^^ ^ l - n . Eine Ausdehnung auf weitere Arbeiter -
kceise ist Vorbehalten . Zn den Grundzugeu sei ein zutreffender Ausdruck

Zu ^ KÜWLKNKE ^ Esfion beiBerathuug des ersten Entwurfs

Handel , Industrie , Statistik .
~ Cvlonial - Verein .) Der am 5 . d . Mts in

n.UIk »
"
(̂ jS ^ 9^ unbenen ersten General - Versammlung ist seitensdes Vorstandes Bencht über die Thätigkeit des ersten Vereinsjahres über

enh ? riRRqaä° ^ » tnb Mitgliederzahl , sowie über die Cassenverhältnisse zuEnde 1883 Bericht erstattet worden . Der Verein zählt am Ende des
anfiüfübrennfmhbtm,3 r ^

t ^ .if0 §eber ' unt « welchen als Corporationenaufzuführen sind . dieStadt - Gemeindeu : Chemnitz , Cüstrin Emden
Eibenstock , Gießen , Hainichen , Hamm , Karlsruhe Leer Leisni

'
a Mitt -

Z °I ^ ' ,^ ? uabiuck Oberhausen , Pirna , Plauen i. V . . Schneeberg , Schwabach ,Schweidnitz , Stuttgart , Zeitz , Ziegenhals ; die Handelskammern ^
» ? rau ° schw « g , Heidelberg . Köln a . Rh .. Lübeck , Lüneburg

'

Muhlheim a . d . R ., Offenbach a . M ., Osnabrück . Vlatten i V
Sorau , Ulm , Wesel , Worms ; die Handels - resp . kaufmännischenVereine : Altona , Bocholt , Chemnitz , Darmstadt und Beffungen , Einbeck
Auneburg, Nagold , Nürnberg , Oppeln , Rottweil a . N ., Ueberlinaen Ulm

'
Vaihingen , Weißenburg a . Sd ., Würzburg . Wie ersichtlich , erstreckt sich

'
der Verem bereits über ganz Deutschland , wenn auch der Norden undOsten noch nicht in dem gewünschten Maaße vertreten ist . Zu localenOrganisationen , welche in ihrem Kreise die Jntereffen des Vereins ^fordern suchen , haben sich in Mannheim 137 . Wiesbaden 142 Darm -
h7U ^ 8, ^ ?Ewttitz 90 , Stuttgart 84 , Bielefeld 63 , Stendal 10 Mitglieder
ftnßpa1 =

ebat - wehreren anderen Orten wohl nur noch eines An -
Bereinigungen . Die auch von auswärts zahlreichoksuchie ® encrßI $sScrf (itttttiIun0 , gh toelcber 23ertreter des STRpfthpiiHrfoptt

ä3etetn8 , der Section Wiesbaden , Darmstadt , Mannheim theilnabmengab dem Präsidenten , Für st zu Hohenlohe , Gelegenheit das Ver -hältniß des deutschen Colonial -Vermis zur Reichsregierung ' '
zu berühren

I hab - im Auftrage des Vorstandes mehrfach Gelegenheit
^

genommen
Wenn nun das Auswärtige Amt auch

xL ?ntoSe f ^ eu gezeigt, weil man offenbar geglaubt , derVerein wolle die Auswanderung fordern » so habe der Fürst dock bald bei
frp „ nhn, ^ s re^ UI1£|e

»
über die Pläne des Vereins Bef der Regierung einfreundliches Entgegenkommen gefunden . Wenn wir nun auch möglichst in

derb Kei
"st7e7K ?rM ^ r?Er Regierung vorzugehen suchen müßten , w sollteder Geist der Selbsthulfe wie im amerikanischen Volke uns beseelen __

HxnJDelbtn » ce Regierung uns helfend zur Seste stehen . — Die vonlebhaftem Beifall begleitete Rede des Präsidenten , welcher zum Schluffe aus
5t

° fahren gegründeten deutschen Zollverein als eine
glückliche Vorbedeutung für den Colonial -Verein hinwi ^ , erfüllte die Ver¬
sammlung mit der Ueberzeugung , daß die Leiter des Deuticben Cnlnnini -
Vereius in ihrem zielbewußten eifrigen Streben für die colonial -volstiköben
Aufgaben Deutschlands nicht Nachlassenwerden ! Möge die BethZKnab 6ÄÄr " arLi6rem verdienstvollen Werke nicht ausbleiben99

△ d8bclcu (5tunß in Ans sfrp a -f a t »
wird geschrieben : „ Auf dem Gebiete der besseren Lichtversorgung in den ae -

eIxn Eisenbahncoupös ist man auf deutschen Bahnen zuerst voraeaana9en
und hat durch Verwerthung des bekannten $ fntf ^̂ 1 (̂ ^ SdtflaBtierfaBX8 aSenonSercn Sftnbern ein nachahmenswerthes Beispiel großer Rührigkeit gegebenndem durch diesen großartigen Fortschritt in der Waggonbeleuchtuna ? nemt -kfempfundenen Bedürfniß des reisenden $ uBlitum8 abaeholfen8toutbT

.SÄb ^ l Deutschlands bat rasche Nachfolge gefunden , wie nachstehende
'

zuversiissiger grelle entstammende Angaben darthun werden . Die Gas -
beleuchtung nach Virstsch haben eingeführt : 82 Bahnen in 10 Ländern mit

7« sn bq006 ” ” diesen Wagen participiren die preußischenBahnen mit 7880 Wagen ober 63 pEt . aller Gastvaaen ßDcomoHhettMutien mit dieser Beleuchtungsvorrichtung bisher nur von preußischen

Vermischtes .

«
Ei » bekehrter Spieler .) Die ehemaligen Besucher Baden -$ H? b ^ vmburgs werden sich zweifellos noch eines der größte »Spieler entsinnen , welche jemals den „ grünen Tischen " genabt sind pin -e

gewissen Garcia , der mehrmals die Äank sprengte und einmal an
'
eine «

^ vzigen Abende zwei Millionen gewonnen haben soll . In Paris interMste
* 7pJ :^ n,U Snr HSe66afteftLfrÜIdiesen erstaunlichen Spieler , dessen Groß -
Kv » 7nr Butter zu erzählen wußten , bis er plötzlich vollständig ver -schollen war und Niemand zu sagen wußte , wohin er eigentlich gekommen
srn > ru

or
. «etoi,0eo Zähren wollte ihn einmal ein Mitglied des „ Getdeto

^ hpntDnAp'
sp? ^ , »

dar :ser Clubs , in den Straßen von Madrid getroffen
? abe Ee sei ganz zerlumpt gewesen , seine Augen hätten von Schlak -

4
*7 Öunfier _ etsaBlt . Wiederum hörte man nichts von ihm , bisplötzlich jetzt sein Verbleib bekannt wird : Garcia ist in ein Trappistenkloster

gegangen . Nachdem er in Homburg in wenigen Stunden ein Vermögen
?.J5w .

ten ' W u rm ß “ u ^ vo » fünfzehn Jahren aufgehäuft hatte mn -
r7urtsrr eiäCn ^ e t lebe Art des Erwerbes . Er war Jnspector inSpielsälen , Kellner , Kutscher . Und jetzt hat er der Welt , nachdem er alle
Enttäuschungen durchgekostet , Lebewohl gesagt und ist in den strengstenMönchsorden eingetreten , welcher die größte Enthaltsamkeit und das ewimSchweigen erfordert . Eine rauhe Wollkutte mit einem Strickgurt um dm

L ^ ° udlimg eines der elegantesten Lebemänner vonBaris . An die Stelle der Aufregungen einstiger Tage und des Geplauder »
^ pielsäle, ’ß als einziges Wort die Formel getreten , >

welche die Trappisten einander in eintönigem Wortfall zurufen , wenn der

sterben "
" in den Klostergäugen einmal trifft : „ Bruder , wir müssm

ta 1 ( Feuer .) Aus Berlin , 6 . Jan ., wird berichtet : „ Die Meldung
" Großfeuer im kronprinzlichen Palais " alarmtote heute Nächmtttag bcstdna * ! lihr unsere Feuerwehr , die denn auch alsbald von allen Seitenmit ihren Dampf - und Handdruckspritzen herbeijagte . Die große Zahl der
Spaziergänger „ Unter den Linden "

vermuthete zuerst den Herd des FeumSim Opernhaus « und Alles fluthete dorthin , wurde jedoch bald von der auf -
gebotenen Schutzmannschaft zurückgedrängt , welche die Passage an dieserSeite abgesperrt hatte . Durch Hofbedienstete erfahren wir , daß das Feuerim Erdgeschoß des Prmzesstnnenpalais , und zwar auf dem Balkon aus -
gebrochen sei . Dieses Palais ist durch eine Glasgallerie mit dem krön -

SSÄÄ1 ” ' * * e *"
‘

‘ « » *

unbeffeckten Ernpfängniß abgebrannt . Die Insassen wurden von ssianik
ergriffen ; mchrere Zöglinge und Lehrerinnen , welche sich durch einen

Fenster zu retten versuchten , wurden getödtet oder tödtlich

Hatte l « räIi (B, daß jedes Kind beim Herannahen der Weihnachtstage unfehl -kmr die Eigenart seiner Nationalität verrathe . Fragst Du einen kleinen
Franzosen , was er sich wünscht , so antwortet er selbswerständlich :
„ Eine Trommel ! Der kleine Engländer bittet Dich um ein SchiffVas deutsche Kind ersehnt ein Buch , während das Kleine , das Wien
Ur Vaterstadt hat , sicher in beredten Worten das Verlangen na » dn mBuch und - einem Hanswurst ausspricht .

B eme ”

( Zur Jnsectenkunde .) „ Ist es nicht dne curiose Tbatsacke "
ragte - ein Entomologe in einer Mittagsgesellschaft im Verlauft des
Gespräches den ihm gegenüberfitzenden Herm , der den anwesenden Damena s hartnäckiger

^ Junggeselle bekannt war , mit lächelnder Miene , ist cS
nicht eine höchst auffallende Thatsache . daß cs nur die weiblichen Stech -
mücken find , die uns Menschen plagen ? " — „ Durchaus nicht miffallend "

der Hagestolz mit einem unangenehmem Lächeln , „ finde das durch - l
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« jeder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Samstag

den 12 . Januar Abends bei Herrn Carl Spitz , Lang¬

gasse 37 a , einzmeichen , Borträge daselbst anzumelden .

1 ) Rechnungsablage .

2 ) Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Comuttfston .

3 ) Ergänzungswahl des Vorstandes .

4 ) Feststellung der Monatsbeiträge .

5 ) Ausnahme neuer Mitglieder .

6 ) Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

8 Wird darauf hingewiesen , daß Anträge Seitens der Mit -

er zu dieser Generalversammlung drei Tage vorher bei

Direktor , Herrn Bausch , Elisabethenstraße 9 , eingereicht
Der Vorstand . 135

Ru recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Wiesbaden , den 5 . Januar 1884 . Der Vorstand . 180

S£ Bekanntmachung .

Für Schuhmacher !
Montag de « 14 . Januar Morgens 10 Uhr werden

im Auctionssaale 6 Friedrichstraße 6

W ca . 400 Stack Leisten ,
*W

Herren - , Damen - , Knaben - ,

Mädchen - & Kinder - Leisten ,

ferner alle Sorten Schäften - und Zugwichshölzer , durch
den Unterzeichneten gegen Baarzahlung versteigert .

Für fehlerfreie Waare und geschmackvolle Fayon wird garantiri .

34o Ferd . Müller , Auctionator .

Bürgerfchützeu - Corps .

Sonntag den 13 . Januar I . I . Abends 8 Uhr

Vird unser diesjähriger Schützen - Hall
hit „ Saalbau Schirmer “ abgehalten .

Karte « für Herren ä 1 Mk . , eine Dame frei , jede weitere

Dame 50 Pi . sind zu haben bei den Herren Dreisbnsch ,

Eoldaafse 20 , Schepp , Nerostraße 28 . Dietrich , Römer -
!r a. ol ! eniLa GziXi er , SIS « « » * M - imaNs im

Billige Masken - und Ball - AnMe .

Reste nach Gewicht in Elsässer Satin , Kattun , Möbel -

Ki , Türkischroth , Futterzeugen u . s. .
tu . , zu Masken - und

anzügen sehr geeignet . Specialität m um Satins . Große

Auswahl im „ Elsässer Zengladen " von

16438 Karl Perrot , Mühlgasse 1 .

Prof . Dr Gustav Jäger
’
s

Normal - Bett - und Reise - Decken
zu Original - Fabrikpreisen empfiehlt gegen Baar -

zahlnng netto _ _

Bl . Lugenbnhl ,

( G . W . Winter ) ,
62 20 Marktstraße 20 .

Fvürger - Kranken - Berei « .

^ „ i . utag den 13 . Januar Nachmittags 4 Uhr

„ in dem Saale der „ Stadt Frankfurt “
, Weber -

lasse 37 , eine

Generalversammlung

ftatt wozu sämmtliche Mitglieder hierdurch eingeladen werden -

Tages - Ordnung :

Corsetten9
1962

Unterröcke ,

Unterhosen

empfiehlt in grösster Auswahl

P . Peancellier
,

24 Marktstrasse 24 .

Zur gefälligen Beachtung .

Einegroße Parthie zurückgesetzter Stoffe , echt iu -

« nd ausländisches Fabrikat , gebe , um damit zu räumen ,

sehr pieiswürdig ab . „ . . __
p . Braun , Herrnklerdermacher ,

16612 5 Friedrichstraße 5 .

Wäsche ; um Bügeln
wird angenommen Schillerplatz 1 im Hinterhaus . 16401

a Sprudel .

Montag den 14 . Januar a . c . :

Erste

Ä » General - Versammlung
im großen Saale des „ Hotel Bietoria .

"

^
- ^ WKaaläsfnuna : 11 Miunten nach 7 Uhr .

Einzug des Comites : 11 Minuten nach 8 Uhr präcise .

Fremden - Einführung , soweit es der Raum gestattet ,

beginnt frK^
soeben mit frischen Kräften Jj?

einen neuen Iuhrgang ,

für welchen seitens der neuen Verleger

st/außerordentliche Anstrengungen gemacht wurdensvst
to ) SM - Der Eintritt ins Abonnement -aa ( ct

M ist deshalb jetzt besonders zu empfehle « ,
3 * Der Mgrwötznlich billige Preis bleibt derselbe . ($

Zu beziehen
'
: In Wochen - Nummern ä Mk . 1 .60

sür das Quartal , oder in 14 Heften ä 50 Pf ., oder 26 Halb -

heften ä 30 Pf . durch alle Buchhandlungen (die Wochen -

Ausgabe auch durch die Post ) . 27k
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Jos . Ulrich , Kirchgasse 31 .
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Reis- u . Weizenstärke
Fabrik

Achtungsvoflst
Izouis Christmann

• Geschafts - Berlegnng .

1
i

Wein - Etiquetten
aße Sorten stets auf Lager .

iährilV ftÄ ?Ee ich dasselbe , gestützt auf meine lang .

; ^ lt n kenanntem Fache und der dadurch qe -

Wem Siu .

Weine Wohnung befinde , sich LoNiscvftratze 41 .

Die Biebrich - Mosöacher
Düngeransfnhr - Gesellschaft

empfiehlt sich zur Entleerung von Abtritts - Gruben unter folaemden vom 30 . Ottober v . I . an festgesetzten Prüfen :
W

P Stt
.

der Stadt , der Biebricher - , Schierhcl « - » .und Mmazerstraße : Die Grube , 1 Faß Mtenfc 1 K5
? Ä M -' - 3Ä * MV4 K “

f ,

FZ5 ~ ra ” » b - - • * «

2
M - ' - «« - " » » . . wkd pet gaf

■ SSte Hack ’ ■ * *

verlegt habe und bemerke , daß der Zutritt m meinem
neuen Locale ein äußerst bequemer W

8 tnm

M das mir in so reichem Maße ae -

w & " “ LSS “ “S . Ä" b besten - d - nle ,

© Nm A “ * " ” ” iet,aei 8 « UI

O ~
3

.
”
.

b “ felbtoetfetiigler Garten , und
0 Werkzeuge , sowie sämmtlicher WerkzenaeX rede » Geschäfts und aller Schlosser - Arbeiten9 holte mich bestens empfohlen .

Z - uNL W ?
nnb " *

Q Wiesbaden , den 2 . Januar 3884 ,

i .ä,Älmtlichen besseren Dellst .yesehafteniWiesbadens und der Umgegend . M

----- — — ---- As , 8
'

i

Damen - und Kinder - CostünL
bim«

m9e !,rlial '

1 - 2 - 1 M . Strehmann Wwe „ Louisenstraße 41 jj
/

« « ■ « nd Berkaus &WeiÄ “

----- w . Münz , Metzgergaste 30 .

£
* ■ 18 * ’ •' 6,1 M

^ abn

^ m « sprechend Miw

14120 S » wnlboche,ftrafie 1, « Je der Louisenfie - ßn

K -Olll ® lü Qualitäten und stets frische »

2410 » Öligen empfiehlt
---------- Otto Danx , Alexandrastraße 10 .

I “

Ruhrkohlen I
vesteN per Fuhre ( 20 Str . ) über die Stadtwaaa ,

^ ^ sbaden gegen Baarzahlung 16 Mk . 50 A
A . Eschbacher , Biebrich ,Z! 12

I

Atelier für Porzellan - Malerei
Jacob Älngel .

13 große Bnrgftratze 13 .

nÄfe ÄLf * ™ b

» ttfeÄÜSZf --u Tüpeten - Mnfter «
f lchou vorhandenen Servicen ,

FirmMttLr .
Eb " ^ ^ und Namen auf Tassen ,

I Unterricht im Porzellan - Malen und

Geschäfts - Anskigk .

rs fedes neuen Jahres ei » selbstständiges
S

Z « verkaufen
« agerbier - Fässer mit Thürchen , fast neu , zwischeni. und 9 Ohm haltend . Näheres Karlstraße 20 .

______
jgZgz

£ Gsa * - - - » 5

0 „     Hochachtungsvoll X
0

Julius Kranz , Zeugschmied und Schlosser . X

• GOGOQGOOOQGOOOOO0QO
jr ( * " 9ttobK > » v «

^ ckut , mit Sprungrabme , Matratz - » » d56 Mk . z . verk . Lanqgasse 37 , Eingang Goldgasse . 15564

KlttlMeN , L ? W ^ E « » ger , Roller , find Langgasse
--- ---- J, .

z gto - 20 > L Etage , prerkw , zu verk . 16360
Suufler Mops zn verkaufen . Nah . Exped . 16337



Beite 19
Gxpeditisar Langgast « M » . M »

Billigste Preise .Krelle Bedienung .

1837Setywndet
» et «

tt verschließbarer Federkarreu , für Spezereihändler .

Bäcker « . dgl . geeignet , zu verkaufen Kirchgafse 23 . 15512
Wolle wird geschlumpt Jahnstraße 15 ; daselbst ist

Schafwolle vorräthig ,
iy47 <$

MatP ' Milchcur - AnstsU ,

15 Moritzstraße 15 ,

unter Controls der amtlichen Lebensmittel - Unter -

snchungs - Anstalt . — TrockenMternng zur Erzielung

einer für Säuglinge und Kranke geeigneten Milch .

Die Milch wird Morgens von 6 — 7 J/a Uqr und Avends von

6 — 7 Uhr zum Preise von 20 Pf : pro x/s Literglas kuhwarm

verabreicht und zu folgenden Preisen auch m veZchlosfenen
Maschen in ' s Haus geliefert : 1 und 2 Liter s 40 Pf . , 3 und

4 Liter ä So W . , 5 Liter und mehr ü 80 Bf . pro Liter . 1982

Gebrannter Kaffee ,

garantirt fein im Geschmack :

Sava
und Perl per Psd . 1,20 Mk .

ondnras und Perl . . . . * „ 1,40 „

großb . Ceylon ,, l »®0 „

AtS frisch gebrannt , empfiehlt
15111 w Heinrich Knolle , Grabenfiraße 3 .

Beachtenswerth
Es wird natürliches Riederselterser Mineralwafler

zu den billigsten Preisen zu jeder Tageszeit und irdem Quan -

tum von 12 Krügen an frei in ' S Haus geliefert , und

werden für das Jahr 1884 jetzt schon Bestellungen an -

vorstehend empfohlenen Caffie ' s einen Weltruf erworben .
Man achte beim Einkauf genau auf Firma und Schutz¬

marke , da vielfach geringwerthige Nachahmungen in täuschend

ähnlicher Verpackung im Handel sind .

Niederlagen in Wiesbaden bei Herren : Ferd .

Alexi , Ed . Behm , C . Bausch , Äug . Engel ,

C . M . Foreit , A . Kortheuer , F . Klitz ,

F . A . Müller , W . Müller , J . Bapp , A .

Schirg , H . J . Vlehoever n . E . Moebns . 62

Hoflieferant ,

iSjäuLS bringt ihre Specialitäten :

Gebrannte Java - Caffße
’

s

in empfehlende Erinnerung .

Durch Anwendung einer besonderen , schon von J . von

Thee
direct bezogen in größter Auswahl und zu aller

Preisen bei

Eduard Uralt ,

67 Marktstraste 6 l „ znm Chinesen " ) .

Wiesbaden — Ellenbogengasse 15 .

Großes Lager roher Kaffee , 13119

erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb .

Colonialwääreü ^ Ltmdesprodnete .

Niederlage von feinstem Back - « nd Coufectmehl .

Spirituosen , Thee , Chocolade .

Tabak - und Cigarren - Handlung .

8 . Neumann . 14519

per Psd . « 0 Pfg . ,

Swurmen
. Reine Krux

lerstraße 13 , Parterre .

Schweinefleisch
Solberfleisch .

Die Dampf - Caffee - Brennerei
von

xtse \ .
Wwe . Bonn

<fyö

Deutsche Schaumweine

al ” ■ at E - M
A , Scbmltt , Mch - . » « - 25 .

Düsseldorfer Pnnsch - Syrope ,

Arac . Rnm , Burgunder und Auanas - Punsch Syrope ,

ferner echten Cognac , Arae , Rum , Gilka , Benedietmer

Chartreuse , Genevre re . re . empfiMt billigst

15814 A . Schmitt , Metzgergafse LS .

Garantirt reiner Bienenhonig .

Der nassauische Bienenzuchtverein , Seetio « Wiesbaden ,

hat Depots errichtet bei den Herren A . Cratz , Langgassr 29 ,

F . Klitz , Taunusstraße 42 , und F . A . Muller , Adelhard -

stcaße 28 . _________ _ _ _______ ______________ W ?

von H . Dietz in Creseld haben sich gegen Husten und

Heiserkeit als bestes Hansmittel bewährt .

Niederlagen in allen Städten Deutschlands , m Wiesbaden

bei Herrn H . J . Viehoever , Hoflieferant . Preis pro

Paquet 40 Pfg .
12746

Soester Pumpernickel ,

das beliebteste westfälische Fabrikat , liefert stets frisch durch

meine Niederlage FrÄUZ Blank , Bahnhof¬

strasse , 1 -Pfänder 25 Pf . , 2 - Pfünder 45 Pf .

12163 H . Haverland .

Dörrfleisch . . ♦ ♦ n » "

Leber - und Blutwurst „ „ 40 , ,

bei L . Gandenberger , Metzger , Webergafie 50 . 16595

I '
am .

16465 A . Nicolai , Ecke ter Friedrich - u . Schwalbacherstr .

Oa « iar »

ächt russischer , M . 8 und 6,80 , amerikanischer 3,20 und Elb -

Caviar M . 2,40 empfiehlt „
^ 5816

A . Schmitt , Metzgergafse 25 .

jWMW
< < l > \

MHWÄ



Geile 30
Wiesbadener Tagblatt . Ro . «

( U . Forts .) Von S . Melnec .

» Sagt — tarntet Ihr dort Einen , der — ist Euch vielleicht

„ Was meint Ihr ? "
fragte der Capitän , wie verwundert

r ^ 8 bie dort zusammenfand , war dochwohl schwerlich Emer Euch bekannt ? "

Der Gefangene kämpfte sichtlich mit sich.

Ciair
" Art ? "

^ bort to0 § [ den Namen - den Namen St .

„ Als Sträfling — ja, "
sagte er gleichmüthig . „ Meint Ihrb 6 den Ort sich freiwillig zum Aufenthalt erwählt ? "

ifr , taiftüta " W « ' » ” - S ” ä Wie .

jQ § mer uttb einträglicher , das seiner niederen Gier nack (MnrT
bür » Blut und Thränen von Unzähligen , die Kasten füllte

^
diew -r ihm nahmen . Mir scheint , wir haben auch den Fluch S

daran hing , mit uns genommen .
" ° ®er

fm . « UnrÄUenb Wr/ut hatte der Gefangene den letzten Wort - »kaum mehr Aufmerksamkeit geschenkt .
9 otteh

„ Ihr wart auf der Insel 31 . . . . ? “
fragte er nun battin

abzew^ de ? ^ " « och mehr von dem Lichte der Uel
. , warf er hin , „ nun fangt Ihr zu fragen an ! Wiki
ch hatte große Lust , Euch zu erwidern : was kümmert das Euch ? «

Der Gefangene schüttelte heftig den Kopf .
» zkch frage wahrlich nicht zum Zeitvertreib — "

sB,h » ÄT ^ 8Rn so , Ihr wollt ' dem Räuber ja nicktR ^ e stehen ! Nun seht , ich will ' s Euch nicht so schroff vergelte »wenn Euch d ran liegt : ja , ich war dort — bis vor fünf Jahren *

™ T JÜ,nJ fahren ! "
wiederholte der Andere hastig

„ Wart Ihr dort als — als Sträfling ? " 1 • '

i » bemerk ?«
' ^ qUOl6 ° a8 Unruhe in dem Gefangenen

Der Capitän trat tiefer in den Schatten zurück und lehnte
N , Se » en bte Wand Unverwandt haftete fein Blick an dem
schönen Antlitz des Gefangenen , das jetzt offene Verachtung zeigte .
. tzht doch ! sagte er , wie spottend . „ Wer Euch hört ,der sollte Fesseln wahrlich Nicht an Euch vermuthen ; die pflegen
sonst den Ton herabzustlmmen . Nun — Demuth scheint mir

wabl nfffirrf6 . eff
” n *5L leugne ich nicht , daß mir das

wohl gefallt , allein , ch möchte Euch doch zu bedenken geben , daßEuer Leben letzt m des Piraten Hand . Und da Ihr auch nur
erneu Kopf , gleich anderen Menschenkindern , zu verlieren habt — "

" Jdr thätet gut , an Euren eigenen Kopf zu denken , der , glaubt
N - ,

° ls der meinige gefährdet und den der
Preis , der auf , hm steht , mcht eben sicherer macht ! "

M
-
i n - fL36 '

.
Di - Ehre hätt ' ich mir kaum träumen

llnd Ihr kamt her , um ihn Euch zu verdienen ? Das

R »
6 9loIb AUt zu schätzen wißt , wie wir ! Nur

»
es fich ob solch ein schnöder Preis - auf eines elenden

Piraten Kopf ! so vieler Leben von den Euren werth .
"

den ausdrucksvollen Zügen des Gefangenen prägte sich j
f-68' -

a ter ber Gefährten gedachte , die sein über ,
müthiges Wagniß in den Tod geführt ; er schien fid ) in diesem ■ ,
Augenblick der Schuld des Blutvergießens fast so schuldig wie | bekannt oh

~

derP -rat , der wagen durfte , seiner zu höhnen . Nichts zu erwidern
' ° ~

?Fend , verharrte er in düsterem Schweigen . Er sah nicht , wie
H SS ” ? 9la9e fast dem gleichen Ausdruck auf ihm ruhte ,

' "
der sonderbar dem rauhen Tone widersprach , in dem er nun , wie
sich dazu ermannend , werter sagte :

" Da Ihr die Auskunft , die Ihr mir über Euch verweigert ,willMr über die Gefahr , die mir droht , zu geben scheint so i ,
ffl9t Ihr mrr vielleicht , wie groß die Zahl der Euren draußen . " , n8 ^ V ^ felt mcht sogleich Antwort . Der Capitän lehnte regungs .
~ , » Das mögen sie Euch morgen selber sagen , wenn anders I

08 ott be Felswand und hatte das Haupt auf die Brust gesenkt
Euch , m Bereich ihrer Kanonen der Muth zur Frage nicht vergeht ! " — nWohl dem Namen nachfinnen .

„ Dank für die Warnung . Vielleicht wäret Ihr nun auch so I k ^ / " r ? "
wiederholte er dann langsam . „ Ja wohl —

' wir noch zu sagen , wer Euch die Schlucht verrieth — ' S ist I ,blV2?2r, ? ^ mir — an einen Ring geschmiedet -- wenn

m » abo Ordnung wegen im Piratenbrauch , der den Berräther
fernes Namens recht entsinne .

"

seines Lohne versichert . " 9 I Em leiser Schreckensruf entrang sich der Brust des Jünglings
„ Den müßt Ihr mir in diesem Falle zahlen ; denn der Ent .

® u $ ! “ ftie & « hervor , sich schaudernd abwendend ,

au ? dieÄikl? A °
x

“ l c? r
.
r ^ me ” ~ falls Ihr nicht selber . .

Des Piraten mächtige Gestalt erbebte ; aber er bezwang , was
?A,b * lste Anspruch habt , indem Ihr einen Raubzug unet « I in aufwallen wollte und nur seine Stimme klang fast heiserhorter Art mcht weit von hier verübtet , der zwar nur Einem - vor Rauhheit , als er wie höhnend entgegnete :

9 ’ ! W

SS? ^ S en
;7

ba8
.

Leben kostete , doch an verwegener Dreistig - , . » Nun , Der wird wohl auch nicht eben besser als ich gewe ?enkelt deshalb Nicht minder seines Gleichen sucht . Die Klippen fem -
9 1

Xcn ^ ” wrr kem übler Sitz für — Räuber und ich beschloß , sie I Der Gefangene hatte sich gefaßt und wandte sich wieder zu ibmm,r em wenig näher anzusehen .
"

» Ich bitte Euch, " sprach er dringend , „ sagt mir was T
ae? "

»
vergaßt , daß ein Ort , der sich für Räuber schickt, für von ihm wißt .

" 9 '

« iÄrK * r9 -M * iftI fast , der Kerl ist tobt ? Das . » Sagt Ihr mir doch zuvor , wenn ' s Euch gefällt , was Euch
~

b ! Denn wenn ich irgend einem Schuft das I ber Sträfling angeht ? " fügte der Andere ruhig /
9

tounber ? ff !. * 9m ^ e^ ?2tX,!nbe " nnte , so war es Der ! Das Der Gefangene wandte trübe das Antlitz wieder ab und

an ib ? dÄ? J, : bLba8 .
toar *“ Mann , wie ich, so oft ich schien nur schwer das Wort über die Lippen zu bringen -

°

ibm unh ^ ^ a ^ »u können , um ein Mül „ Er war mein Bruder .
" W ä ^ " 98 " '

T
“
bien ÄÄ ? “ es ihr Verdienst , Der Capitän trat ihm näher und seine Stimme bebte alszahlen ! Er hat es weit gebracht , der Biedermann ! AIS ich ihn er nach einer Weile sagte :

' 018

— Bei Sr M - k„ »
8? ^ Vsknecht — uh kann ' s nicht anders nennen » Nun , das Geständniß zeigt , daß Ihr nicht nur im Kamvke

™
be " ® ' fa ” 9e « n auf der Insel N . . . . Was habt Ihr ? tapfer seid , sondern daß Ihr auch Muth im Herzen HM ' Ä -E t?eri .

hbkannt ? Wohl nur dem Namen nach ! — weder Andere würde solchen Bruder verleugnet haben »um Mi » .
K, '

di ? « L, " ° ° ' ' « -- « i » d ° S ich . » gez « ® i „ , „ mäto
' * “ !* *

ober , von dem ich spreche » wollte , w
"
r - m leulel dei h ! n, (hAr tra * Nr , und - » » am,

»
fegte

Hölle selber schämen würde , wie wohl ert 2 iLf 5 8 9 P zusammen ? Ich beschwöre Euch , sprecht ! "

Unglücklichen für sie reif zu machen ! Doch blieben sie nur Stü
'
mver den das aJHtaefübl

^
mnMtQt wiedergefunden ,

feg ;
ä ° >

f* * » » wää I
» der weisst
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